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Das eheliche Güterrecht.
*rk . Nach Artikel 200 des Einführnngsgesetzes zum

Bürgerlichen Gesetzbuche bleiben für den Güterstand
einer am 1 . Januar 1900 bestehenden Ehe die bisherigen
Gesetze maßgebend : jedoch können die güterrechtlicheu Verhältnisse
einer solchen Ehe , was nach dem badischen Laudrecht nicht zulässig
war , jetzt durch Ghevertrag geändert werden .

In mehreren Bundesstaaten wurde eine Ueberleituug des alten
ehelichen Güterrechts in das neue in der Weise versucht , daß Mau
durch die AuSfichrnngsgrsetze zum Bürgerlichen Gesetzbuch auch für
die vor dem 1 . Januar 1900 geschlossenen Ehen Vorschriften des
Bürgerliche » Gesetzbuchs an Stelle der bisherigen Vorschriften
treten ließ .

In Baden hat sich die Landesgesetzgebung diesem Vorgehen
nicht angtschlossen ; man befürchtete , daß durch eine auf den »
Wege der Gesetzgebung erfolgende allgemeine ,
zwangsweise Unterwerfung der bestehenden Ehen unter die neuen
Gesetze wohlerworbene Rechte beeinträchtigt werden könnten , und
hielt es für besser , daß die Eheleute durchErrichtungneuer
Ehevrrträgr ihre Güterrechtsorrhältnisse freiwillig dem neuen
Rechte entsprechend ordnen .

Um dies zu erleichtern , ist durch die Verordnung des Justiz¬
ministeriums vom 18 . Januar 1900 ( Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt Seite 334/38 ) für Eheverträge , durch welche für eine vor dem
1 . Januar 1900 geschlossene Ehe von badischen Staatsangehörigen
und von im Großherzogthum wohnenden Angehörigen anderer
deutscher Bundesstaaten vor dem 1 . Januar 1905 eine
den V - rschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches entsprechende
Regelung des Güterstands getroffen wird , eine nam¬
hafte Ermäßigung der Gebühren gewährt worden . Die
Gebührenermäßigung ist eine besonders weitgehende , wenn der Ebe -
vcrtrag in den Jahren 1900 oder 1901 beurkundet wird ; bei Be -
urkunoung des Vertrags in den Jahren 1902 , 1903 oder 1904 be¬
tragen di ; Gebühren das Doppelte der für 1900 und 1901 bestimm¬
ten Sätze , bleiben abef immer noch beträchtlich hinter den ordent¬
lichen Gebührensätzen des Rechtspolizeikostrngefrtzes zurück .
Während z . B . bei einem Werthe von 1200 Mk . für die Beurkundung
eines Ehevertrags nach dem Rechtspolizeikostengesetz eine Gebühr von
10 Mk . anzu setzen wäre , beträgt die ermäßigte Gebühr in den Jahren
19 >0 und 1901 nur 3 Mk . und in den Jahren 1902 . 1903 und 1904
nur 6 Mk . Bei einem Werthe von 10 000 Mk . beläuft sich ferte Ge¬
bühr nach dem Kostengesrtze auf 28 Mk . , während die ermäßigte
Gebühr in den Jahren 1900 und 1901 nur 6 Mk . , in den Jahren
1902 1909 und 1904 nur 10 Mk . beträgt .

Es ist ; u wünschen , daß die Staats - und Gemeindebehörden
durch geeignete Belehrung und durch Hinweis auf die Gebühren -
e . Mäßigung den Betheiligten anrmpfehlen , ihre bisherigen Güter -
rechtsverhältniff » durch Abschluß neuer Eheverträge den Bestim¬
mung :n des Bürgerlichen Gesetzbuches entsprechend zu ordnen .

Deutscher Reichstag.
- - Berlin , 16 . Febr .

Am Bundesrathstische Minister v . Thielen .
Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20

Minuten .

Der Reichstag setzte die zweite Berathung des R e i ch S e is e n-
bahnetats beim Extraordinarium fort .

Abg . P a a s ch e (natl .) berichtet über die Berathung der Kom¬
mission .

Ein Antrag M ö l l e r - Duisburg betreffend Theuerungszulagen wird
angenommen .

Minister v. Thielen stellt auf eine Bemerkung des Referenten be¬
züglich einer anderweitigen Bilanzaufstcllung anheim , auf diese finanz -
technische Frage beim nächsten Etat zurückzukommen.

Auf eine Anregung des Prinzen Hoheulohe - Schilling - fürst bemerkt
Minister Thielen , die Verwaltung sei bemüht die Niveaukreuzungen ,
zumal solche von Eisenbahnen mit Kleinbahnen (Straßenbahnen ) mit der
Zeit ganz zu beseitigen .

Ohne weitere Debatte wird das Extraordinarium erledigt .
Bei den Einnahmen bringt der Referent Abg . P a ä s ch e (natl .)

die Kohlenausfuhrtarife zur Sprache , welche die Kommission zu einer
Resolution veranlaßt haben , wonach die Regierungen um Aufhebung der
aus Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen bestehenden, die Kohlenausfuhr be¬
günstigenden Tarifermäßigungen zu ersuchen sind.

Abg . Müller - Fulda ( Cenir .) bemerkt : Wir seien nicht dazu da ,
um , unter Schädigung des Nationalwohlstandes , dem Auslande billige
Kohlen zu liefern .

Minister T h i e l e n erklärt : Die Anregung der Frage erscheine ge¬
boten , aber die Frage gehe nicht nur das Reichsland , sondern sämmtliche
deutsche Bahnen an . Die ermäßigten Ausfuhrtarife für Kohlen seien
sehr alten Datums . Sie wurden eingeführt , um der Ueberproduktion an
Kohlen auf dem Auslandsmärkte einen Platz zu eröffnen . Seit über 30
Jahren versorgen wir die Pariser Gasanstalt . Die Frage ist nicht so
zu lösen , daß etwa vom 1 . Juli ab alle ermäßigten Ausfuhrtarife für
.Kohlen aufgehoben werden , sondern in jedem einzelnen Falle müsse eine
sorgfältige Untersuchung der wirthschaftlichen Folgen vorgenommen wer¬
den . Die Kohlenproduktion in Oberschlesten gehe zu zwei Drittel nach dem
Jnlande , zu einem Drittel nach dem AuslaUde . Auch die Ausfuhr nach
den Seehäfen kommt in höheren» Maße dem Jnlande zu gute . Wir
müssen hier unterscheiden , ob die Kohlen wirklich ins Ausland gehen oder
auf dem Seewege den Konsumenten an der Küste zugeführt werden . Die
für das Inland gewährten Ermäßigungen haben die Bedeutung derjenigen
für das Ausland bdeutend reduzirt . Eine sorgfältige Prüfung sei in die
Wege geleitet . Hoffentlich machen sich die Negierungen bezw . die Etsen -
bahnverwaktungen bald schlüssig. Eine Entscheidung kann nur gefällt
werden in einem gemeinsamen Borgehen aller deutschen Bahnen .

Abg . M ü n ch-F erber (NatlJ : Er stehe mit seinen Freunden auf
dem Boden der Resolution . Die Kohlen werden nach der Schweiz und
Italien 20 Mark billiger ab Zeche verkauft als nach dem Inland . Dies
sei eine Differenz von 30 Mark pro Wagen , so daß die Schweiz und
Italien den Waggon für 135 , dagegen das Inland für 185 Mark sich be¬
schaffen . Sei das keine Unterstützung der ausländischen Industrie ? Red¬
ner erinnert an den böhmischen Bergarbeiterstreik , der schon nach Sachsen
Lbergreife , und an dessen Folgen , Einschränkung der Industrie , Kohlen¬
mangel , Beschränkung des Eisenbahnverkehrs usw . Der Fortgang der
Industrie müsse gesichert werden , schon im Interesse der Arbeiter .

Abg . Dasbach (Centr .) warnt davor , sich von den Anschauungen
des preußischen Handelsministers beeinflussen zu lassen . Schon verlangt
man hier und da ein Kohlenausfuhrberbot .

Abg . Graf S i ö l b i i g - W ernigerode meint , die Regierung
hätte schon feit zwei Jahren , spätestens aber vergangenen gerbst , wo die
Preissteigerung sich übersehen ließe , sich mit der Frage beschäftigen sollen .
Redner hofft dringend , daß die billigen Ausfuhrtarife suspendirt und
sodann ganz aufgehoben werden .

Abg . Bebel <Soz .) : Die Forderungen der streikenden Ocsterreicher
seien sehr maßvoll , während die Gruben zum Theil den reichsten Leuten
gehören . Redner tritt für die Resolution ein . Mögen die Regierungs -
Verhandlungen bald zum Abschluß kommen .

Abg . Stock mann (Rpt .) stimmt der Resolution zu . Die Ant¬
wort des Ministers habe ihn einigermaßen enttäuscht .

Badischer « eschichtSkalender.
(Nachdruck verboten .)

18 . Februar :
1813 Die dienstuntauglichen Mannschaften des badischen Kontin¬

gents treffen aus 'dem russischen ^Feldzug in Karlsruhe ein .
1871 Die deutschen Truppen marschieren in Beifort ein .

Das goldene Zeitalter .
Roman von Rudolf Herzog .

(Nachdruck verboten .)
<48 . Fortsetzung .)

Wie Eisenhart vermuthet hatte , so war es . Eine Anzahl von
Herren bemühte sich , das alte Schloß von verschiedenen Seiten un¬
zählige Male auszunchmen , während andere die fertigen Platten
m die Dunkelkammern steckten.

„Sieh Dir 'doch mal diese karrirten Objekttdmenschen an "
,

grollte Eisenhart , als er mit Dilmar in die Hausthür trai ^ „ bie
Apparate sind das Wtrihvollste an ihnen .

"

„ Guten Morgen
"

, sagte einer der Herren , der Deutsch zu ver¬
stehen schien .

„ Hnt "
, machte der Maler , ohne mit einer Men « zu

l >cken, »auch das noch ; nicht mal schimpfen kann man über diese
Profanierung der Kunst . Deutsch verstehen sie, holländisch besser
als wir — na, schimpfen wir international , der Grimm muß
herunter .

"

Darauf stellte er sich vor dir Apparate und begann , mit dem
Pfeiftnstiel auf den Thorl

'öwen deutend , der das steingehauene
Wappenschild mit den Kugeln hielt und grade photographiert werden
sollte : „ Ssauütul Licm dat , nich trohr , Arnies mio , moij » ans la
fort ; but I ne crom pus , dat diease pittore communis en Schim -
ttier heft of the beantc von diese coleur !“

Sagte es . lüftete seine Mütze und ging stolz in den Kuhftall .
Als Vilmar , etwas verblüfft über die enormen Sprachkennt -

» iffe des Freundes , diesem in den Stall folgte , fand er ihn mit dem

Wirkh in ein ernstes landwirthschaftliches Gespräch vertieft . Er
fragte den harmlosen Bauern nämlich gradt : „ 8eg mal , geft de
Ivüh Sundags ok melk ?"

Wie er den Freund bemerkte , meinte er mit einer Kopfbe -
weguttg , die den Dunkelmännern draußen galt : „Wenn die Bengel
mich verstanden haben , dann sind sie zum Photographieren zu schade ,
und ich ihm Abbitte . Aber setz Dich , mein Junge , ich habe eine
frohe Nachricht , erhalten . Denke Dir , die Kühr werden Sonntags
auch gemolken .

"

Darauf wandte er sich mit seinem strahlenden Gesicht zu dem
Bauern , als gälte es , etwas so Unerhörtes würdig zu begehen .

„8es mal , weet gij , geft mi mol den Tobak , dorop wil ich
im min Piep noch mol stoppen .“

Sie tranken ein Glas Milch , stopften ihre Pfeifen und wandel¬
ten hinaus zmn Schlosst , das sie zu ihrer Freude von den Photo¬
graphen verlassen vorfanden . Dann wollte Eisenhart nochmal Hand
an sein Bild legen , aber Vilmar wehrte ihm : „ Keinen unnützenStrich
mehr . Es ist fertig . Ich seh eS jetzt ganz deutlich und gratuliere
Dir zu Deinem doppelten Erfolg ? —

Von Heemstede herüber riefen die Kirchrnglocken durch die
windstille Luft . Aus den umliegenden Gehöften schritt dir Bauer¬
shaft im Fciertagsgewand langsam und gemessen durch dir Felder
der Kirche zu . Dann verschwanden sie einer nach dem andern an der
Wegbiegung , die Glockenklänge zitterten auS , noch ein letzter , fingen -
t er Ton , und eß war Gottesfriede ringsumher .

Tie beiden Maler saßen unter dem Thorbotzen und blickten in
den Schloßgraben hinunter . Ihre Pfeifen hatten sie ausgehen lassen ,
Sie hingen beide ihren Gedanken nach und sprachen kein Wort . Sie
wußten , daß eS jetzt Abschied nehmen hieß vckn dieser Stätte , und
e* wurde ihnen » »hl und weh dabei . Watz würden sie kn der,Heimath
finden ?

„ Eisenhart,
" begann da Vilmar mit dumpfer Stimme , „ w . nn

Du nach Hamburg kommst , bestell meine Grüße . Ich werde die
Stadt wohl lange nicht Wiedersehen .

"

„Gar keine Sehnsucht »ach daheim ?" fragte der andere zurück .

Abg . Schräder (freis . Bgg .) macht auf die Schwierigkeit de
Durchführung der Resolution aufmerksam .

Abg . Bachem (Centr .) freut sich , daß die Frage jetzt in Fluß komm
und warnt vor zu großer bureaukratischer Exaktheit . Man warte nicht
bis die Untersuchung über alle Ausfuhrtarife abgeschlossen ist , sonder :
beseitige nach einander diejenigen Theile , welche gerade spruchreif werden
Das Kohlensyndikat müsse daran gehindert werden , die Kohlennoth zi
seinem Bortheil noch zu vergrößern . Nicht die Industrie , sondern de
Privatwirihschaft werden heute schon durch die hoben Kohlenprcise schwer
Nachtheile zugcfügt . Der preußische Handclsminister sei leider in de
Kohlenfrage interrffirt .

Minister Thielen : Wenn wir die AuSfuhrermätzigungen besei
tiarn , s» ist d«S nur ein moralischer Schritt die Praxis kann erst nach
folgen , da die deutschen Kohlen für Jahre hinaus abgeschlossen sind . Dü
Kohlennoth kann dadurch also nicht gehoben werden . So schwarz , w >
sie geschildert ist, scheint die Kohlennoth doch nicht

'
zu sein .

Abg . Stolle (Soz .) : Nicht Unverstand , sondern der auf den Ar¬
beitern lastende Druck habe den Zwickauer Streik veranlaßt . Die Regier¬
ung solle einmal mit den Grubenbesitzern ein ernstes Wort reden .

Abg . Riff (fr . Bgg .) befürwortet einen von ihm und dem Abg .
Hauß eingcbrachten Antrag , die Resolution insofern allgemein zu fassen ,
als die Bezugnahme auf die elsaß - lothringischen Bahnen zu streichen ist .
Wenn die ermäßigten Ausfuhrtarife nur für die Bahnen in Elsaß -Loth¬
ringen aufgehoben werben , so werde sich der Kohlenexport andere Bahnen
suchen.

Nach einem Schlußwort des Referenten wird die Abstimmung über
die Resolution bis zUr dritctn Lesung zurllckgestellt und der Rest des Etats
erledigt .

Abg . Mülle r - Sagan ( fr . Bpt .) berichtet über die den Eisenbahn¬
etat betreffenden Petitionen . Dieselben wrrdenthcilS durch Uebergang zur
Tagesordnung , theils durch Ueberweistmg zur Berücksichtigung und Ar -
Wägung erledigt .

Es folgt die Berathung des Antrages Münch -Fcrber wegen Erricht¬
ung deutscher Handelskammern im Auslände .

Abg . llin ch-F erber begründet seinen Antrag . Das Verlangen
nach deutschen Handelskammern im Auslande sei von zahlreichen Han¬
delskammern geäußert worden , von der ReichSregicrung aber bisher unbe¬
rücksichtigt gelassen . Die Handelsattachees und Konsuln könnten viele
Fragen nur einseitig und Ungenügend beantworten . Für die Beruss -
konstiln sei der Kaufmann häufig

'
ein Mensch zweiter Klasse . Die Han¬

delskammern im Auslande seien nicht nur geeignet , zur schnelleren und
sachgemäßen Erledigung einer großen Reihe wichtiger Fragen , sondern sie
wären ein vorzügliches Bindemittel der Deutschen im Auslande . Das
Konsulat versage im letzteren Falle wegen des überaus schnellen Persotten -
wechsels . Solche Kammern könnten nur in Kolonien begründet werden
welche über 200 selbstständige Kaufleute zählen . Präsident Und Vize¬
präsident müßten vom Reiche bestätigt und der ständige Sekretär mit
Hilfe eine ? Reichszuschusses besoldet werden . Newyork , Paris , London
und Konstantinopel kämen in erster Linie in Frage .

Abg . V l e l l (fr . Bgg . ) tritt warm für den Antrag ein . Die Han¬
delskammern feien eine nützliche und werthvolle Ergänzung der Konsulate .
Er beantrage Verweisung an die Budgetkommission .

Abg . C a h ssn s l y (Centr .) erklärt ssch damit einverstanden .
Abg . Frese (fr . Bgg .) : Eines Reichszuschusses bedürfe es nicht .

Ebensowenig einer Bestätigung det Präsidenten .
Nach einem Schlußwort des Referenten P « a s ch e wird der Antrag

der BudgetkommissioU überwiesen .
Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr .
Antrag der Elsässer auf Abschafsung der Diktaturparagraphrn . Fer¬

ner Antrag der Elsässer betreffend Wahlen zum Landesausschuß . Weitere
Initiativanträge .

Schluß 5 Uhr .

„ Keine Sehnsucht ? "
lachte Vilmar aus . „ Sie würde zu Hause

noch toller werden , und deßhalb bleibe ich noch weg . Vielleicht über
Jahr und Tag beruhige ich mich einmÄ und getraue mich wieder
an dir Elbe . Vielleicht auch nicht , und dann muß ich eben auf Ham¬
burg verzichten ."

„Das hältst Du nicht aus , mein Junge .
"

„Rein , ich halte es auch nicht aus , ich habe keine Ahuung , was
das werden soll . Wenn ich nur arbeiten könnte ! Aber auch das ist
mir wie abgeschnitten . Ich habe zu nichts mehr Lust . "

„ Du mußt heirathen , Freund .
"

Dilmar fuhr in die Höhe und starrte den Sprecher mit flammen¬
den Augen an .

„ Willst Du mich obendrein verhöhnen ?"

„Narr , einen guten Rath will ich Dir geben . Ich Hab es ja
auch vor .

"

„Eisenhart,
" entgegnet « der andere mit bebender Stimme , „ich

habe Dich bisher für rimn 'durch und durch anständigen Menschen
gehalten .

"

„ Das darfst Du auch in Zukunft ruhig weiter thun . "

„ Aber Dein Benehmen in dieser Stunde " — fuhr Vilmar er¬
regter werdend fort .

„ Mein Benehmen ? Du lieber Gott , ist es so was Häßliches ,"' ' ^ ch«S Geschöpf hrirathen zu wollm ?"

senhart ! . . ."

„ Run , eS war doch auch Deine Absicht . Und ich kalkuliert , eS
.müßte ein famoseS Freundschaftsquartett werden , wir beide mir
unseren schönen Frauen .

"

Vilmar war aufgesprungen . Kaum wurde eS ihm möglich , stck
zu bezwingen .

„ Jetzt ist es gen « g,
"

sagte er. „Ich hatte mir unseren Abschied
angenehmer vorgestcllt . Aber wenn Du es nicht anders willst ,
wenn Du cs förmlich darauf anlegst , mir zum Schaden nvch den
Spott hinzuzafügeu , dann ist es besser, wir machen es kurz . Leb
w »hl . Ich reife .

"

(Fortsetzung frlgt .)

ein hiib
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^ Lages - Rvn- schau.
Deutsches Steich .

* Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : In Folge der fort¬
gesetzten Erörterung der Blättermeldung , daß auf höhere An¬
ordnung in den höheren preußischen Lehranstalten die zweite
Strophe der Nationalhymne nicht mehr gesungen werde , ja
diese in verbreiteten Schulliederbüchern überhaupt fortgelassen
sei, zogen wir Erkundigungen an maßgebender Stelle ein . Wir
erhielten die Auskunft , daß selbstverständlich eine derartige
Weisung nicht ergangen sei, auch nichts bekannt sei , was den
Anlaß zu dem Gerüchte gegeben haben könnte .

— Eingehende Verhandlungen über das Zolltarifschema
fanden gestern , Freitag , in den: in Berlin tagenden Central¬
verband von Vereinen deutscher Holzinteressenten statt .
Die Versammlung war aus allen Theilen Deutschlands zahlreich
besucht. Den Vorsitz führte Louis Brügmann aus Dortmund .
Abg . Dr . Beumer aus Düsseldorf gab eine einleitende Uebersicht
über das Schema . Die Erörterung ergab eine Einigung über die
hauptsächlichsten Gesichtspunkte .* Die „ Nordd . Allg . Ztg . " vernimmt : Zum Gouverneur
von Samoa wurde der Präsident des Municipalrathes von
Apia , Solf , in Aussicht genommen .* Aus Tsintausort , 16 . Febr ., meldet das Bureau
Reuter : Zum Schutze der Eisenbahningenieure und deren
Eigenthum wurden 180 Mann mit 2 Geschützen von
Kiautschou abgesandt . Es wird ein Angriff seitens der
Aufständischen von Katswi befürchtet .

Frankreich.
H Aus Paris , 16. Febr . , wird uns geschrieben :
Die Madeleine - Kirche war gestern für den Trauergottes¬

dienst zu Ehren des vor einnn Jahre verstorbenen Präsidenten
Felix Faure ganz schwarz mit einer Verzierung von Hermelin
und Silberstanscn auSgeschlagen , mit Fahnenbündeln und Schildern ,
welche abwechselnd die Anfangsbuchstaben R . F . (Mpnblique
franoaise ) und F . F . (Felix Faure ) geschmückt worden . Die Veran¬
staltung der Feier und die Einladungen waren von der Wittwe
deS verstorbenen Präsidenten ausgegangen . Wie die offizielle Welt
so hatte auch das diplomatische Korps denselben in ausgiebigster
Weise Folge geleistet , so daß die Kirche schon angefüttt war . als
Präsident Loubet erschien , der vor dem Gottesdienste das Grab
seines Vorgängers auf dem P ^re Lachaise besucht hatte . Auf dem
Rückwege nach dem Elyfle wurde Herr Loubet von einigen Indi¬
viduen angeschrien , was zu Verhaftungen fflhrte , die jedoch nicht
aufrecht erhalten wurden . So berichtet wenigstens ein Nationalisten -
blatt . Der „ Temps " weiß nichts davon : er versichert , die Dinge
haben sich in der größten Ruhe und Ordnung zngetragen .

Badische Chronik .
srk . Aus Baden , 17 . Febr . Am Ende des Jahres 1899 war

für 1864 badische Gemarkungen das Lagerbnch aufgestellt und
an die betreffenden Gemeinden übergeben ; für 73 weitere . Gemar¬
kungen war mit der Aufstellung des Lagerbuchs begonnen . Von
den restlichen 181 Gemarkungen — die Gesammtzahl der Gemar¬
kungen ist nach dem Stande vom 31 . Dezeniber 1899 : 2118 —
sind 2 vollständig vermessen und die Gemeinden bereits im Besitze
der Vermeffungswerke , in 154 ist die Katastervermeffung im Gange
und in 25 ist mit derselben noch nicht begonnen Da Ende 1898
die Lagerbücher für 1817 Gemarkungen angefangen waren , erstreckt
sich sonach die Aufstellung des Lagerbuchs im Jahr 1899 auf 31
Gemarkungen .

dP Aus Wade « , 17 . Febr . Das Ministerium des Innern hat
neuerdings sich veranlaßt gesehen , darauf hinzuweisen , daß bei Er¬
richtung von Ortsviehversicherungsanstalten die gemäß Artikel 4 des
badischen Gesetzes vom 26 . Juni 1890 bezw . 12 . Juli 1898 vorzu¬
nehmende Wahl der Vorstandsmitglieder und ebenso die Bestellung
der Ortsschätzer jeweils auf eine bestimmte , aber mindestens auf drei
Jahre bemeffene Dienstzeit stattfindet ; in gleicher Welse soll bei den
bereits bestehenden Anstalten jeweils bewahren werden , wenn in
Folge Todes , fteiwilligen Rücktritts oder Entlassung eine Ergänzung
des Vorstandes oder eine Neubestellung von Schätzern nöthig fällt .
Es ist wünschenswerth , daß nach und nach in allen auf oben¬
genanntem Gesetz beruhenden Ortsviehverstcherungsanstalten die Be¬
stellung der Funktionäre gleichmäßig nach Vorschrift des Artikel 4
in seiner jetzigen Fassung erfolgt .* Mannheim , 16 . Febr . Herr Spezereihändler Adam Treiber
in 6 2 , 4 , der infolge des s. Zt . auf ihn verübten Mordanfalls
wieder schwer erkrankt war , ist dank seiner kräftigen Natur wieder
hergestellt und hat sein Geschäft wieder eröffnet .

O Keidekverg , 16 . Febr . Wie wir vernehmen , ist beabsichtigt ,
in einzelnen Gemeinden des Amtsbezirkes Heidelberg , tu welchen be¬
sondere sanitäre Mißstände dazu Anlaß geben , öffentlich « Vorträge
über hygienische Themata abzuhalten . DaS Großh . Ministerium des
Innern hat sich zu einer finanziellen Beihilfe bereit erklärt .

* Keidetterq , 16 . Febr . Bei der gestern vorgenommenen
Wahl von

d
9 Stadträthen auf 6 jährige Dauer haben von 115

Wahlberechtigten 92 abgestimmt . Die höchste Stimmeuzahl beträgt
91 , die niedrigste 79 .* Aus de «» Mefchnihthak , 15 . Febr . Gestern Mittag kurz
vor des in Weinheim um 1 Uhr abgehenden Thalznges fanden
abermals am Birkenauer Tunnel ganz gewaltige Rutschungen statt .* Blorzöelm . 16 . Febr . Unter den selbständigen Goldarbeitern
und Uhrmachern Deutschlands wird gegenwärtig die Frage erörtert ,ob es nicht rathsam sei » dürste , eine Petition an den Reichstag ein¬
zureichen , in der die Regierung gebeten wird , den Verkauf von
Goldwaarcu und Uhren auf Messen und Jahrmärkten gesetzlich zu
verbieten . Angeblich bürge der Jahrmarktsverkehr in weit höherem
Maße die Gefahr in sich, daß die Unerfahrenheit des Publikums
in schwindelhafterer Weise ausgebentet werde als durch das eigent¬
liche Hausieren .

X Stastatt , 16 . Febr . Der auf Fastnacht -Montag in hiesiger
Stadt projekürte Maskenzug wird an Schönheit und Groß¬
artigkeit den Zug vom Jahre 1895 weit übertreffen . Nach dem aus¬
gestellten Programm besteht der Zug aus 3 Abtheilungen mit 93
Nummern , darunter etwa 25 Wagen . Besonders die hiesigen Ver¬
eine , Gesellschaften und Klubs werden ausgezeichnet hübsche Grup¬
pen zur Darstellung bringen , aber auch mehrere Geschäfte , wie die
Bierbrauer , Metzger , Bäcker usw . loerden gediegenes bieten . Wie
die größte Zahl unserer Einwohnerschaft bei dem Unternehmen m'it -
wirkt und zum Gelingen desselben beiträgt , so steht auch unser « Gar¬
nison , welche jederzeit mit der Civilbevölkerung Hand in Hand geht ,
bei dieser Veranstaltung nicht zurück und betheiligt sich an derselben
in hervorragender Weise . Was man an Pferden und Material
bierzu gebraucht , wird von der Militärbehörde bereitwilligst zur Der -
fiigung gestellt und auch das Offizierkorps nimmt durch besondere
Darstellungen am Zuge in hervorragender Weis « Theil . Da der
Maskenzug , dessen sorgfältige Ausführung unter der umsichtigen
und bewährten Leitung des Gr . Hoflieferanten Niederbühl
außer allem Zweifel steht , eine große Zahl von Personen hierher
fllbren dürfte , hat die Großh . Generaldirektion der bad . Eisenbahnen
die Einlegung von Sonderzügen zugefagt . Für gute Aufnahme und
Verpflegung der Besucher wird von seiten unserer Gastwirthe in be¬
friedigender Weise gesorgt werden . Die Festlichkeiten beginnen be
reits am Sonntag und endigen am Mittwoch mit Begrabung der
Fostnacht . Alles Nähere hierüber enthalten die hübsch auSgestatteten
Programme , welche zum Preise von 60 Pfg . pro Stück von Herrn
Hoflieferant Niederbühl bezogen werden können

J ^ 2tSSi&uX4k 16 . Febr . Die Stadt Freiburg will ei
leben vo n 10 Mi ll ^ ozi en Mark zu 4 pCt . anfnehmen . Hiervon

oMttlwnen begeben werden .

Eine Besserung der Verhältnisse trat wohl ein . allein dieselbe warst ^ _
wenig nachhaltig , daß Leist 1787 wegen Geldverlegenheiten flücht » ^ ^
mußte . Dir Fabrik wurde von den übrigen Aktionären fortgeführt ,

*

gerieth aber nach dem Tode Karl Theodors infolge der kriegerische ,Wirren zu Anfang des 19 . Jahrhunderts namentlich aber wegen der
wachsenden Konkurrenz der größern nrit bedeutenden Mitteln ar .beitenden Anstalten mehr und mehr in Verfall . 1828 verkauften fy«
Therlhaber sie als «in „ lästiges Eigenthum " cm den bisherige
Werkmeister Stadler , der mit einer geringen Zcchl von Arbeiternden Betrieb bis 1836 fortfetzte , dann aber sich genöthigt sah den.
selben ganz einzustellen .

Schließlich sprach der Vortragende über die Form , Behandlung
die Dekoration , die beigegebenen Sprüche usw . unter Zugrund ^
legung einer Auswahl charakteristischer Stücke , welche er im Laustder letzten Jahre gesammelt hat . — Neben dem Beifall der Anwesen¬
den wurde dem Redner noch besondere Anerkennung durch den Vor¬
sitzenden Direktor G ö tz dafür ausgesprochen , daß er so viel Zefi
und Mühe nicht blos auf die Ermittelung des geschichtlichen Hfj ,
terigls , soandern namentlich auch auf die Sammlung von Erzeug¬
nissen aus der Mosbachcr Fabrik aufgewendet habe .

sokM
1 Schönau i . M . , 16 . Febr . Gestern verließ Herr Bezirksarzt

Dr . Zix noch 8 ' /, -jährigem Wirken im Amtsbezirke unsere Stadt ,
um die ihm übertragene Bezirksarztstelle in Schwetzingen anzutreten .
Herr Dr . Zix erfreute sich im ganzen Amtsbezirke wegen seines
offenen , geraden Charakters und seines leutseligen , gegen Jedermann
zuvorkommenden Wesens allgemeiner Beliebtheit und nur ungern sah
man ihn von hier scheiden.

n Pom Modeusee , 16 . Febr . Im Monat Januar wurden
durch den Fischereiverein Lindau 320,550 junge Sandfelchen und
396,500 jünge Blaufelchen , in den letzten Tagen 500 junge See¬
forellen in den Bodensee ausgesetzt . In die Algäuer Bäche werden
20,000 Bachforellen eingesetzt .

Badischer Knnstgewerbeverei «.
Ll . K a r l s r u h e, 17 . Febr .

In der Monatsversammlpng vom 14 . d. Mts . hielt Herr
Zeichenlehrer G u t m a n n einen interessanten Vortrag über die
Fayencefabrik in Mosbach und ihre Erzeugnisse . Er hob zunächst
hervor , daß bei der zur Gedenkfeier an den vor 100 Jahren erfolgten
Tdd de! Kurfürsten Carl Theodor von der Pfalz 1899 in Mann¬
heim veckinsialteten Ausstellung von Frankenthaler Porzellanwaaren
auch die Erzeugnisse der Mosbacher Fayencefabrrk nicht hätten fehlen
sollen , die gleichfalls dem erwähnten Fürsten ihre Entstehung ver¬
dankte und sich seines besonderen Wohlwollens zu erfreuen hatte .
Dieselbe wurde nämlich auf Kosten der kurfürstlichen Kasse 1770
durch Psirre Berthevin , der vorher Vorstand der schwedischen Fabrik
Mariaberg gewesen war begründet und von diesem bis 1772 geleitet ,
erforderte aber sowohl unter ihm als seinem Nachfolger Seeger
fortwährend bedeutende Zuschüsse , so daß sie 1774 an den Fayence¬
fabrikanten Tännich von Hubertsburg verkauft wurde . Die Ober¬
aufsicht führte ein kurfürstlicher Beamter . Um den Betrieb zu sichern ,
waren auch jetzt wiederholt staatliche Unterstützungen erforderlich
und da die Fabrikation keinen rechten Aufschwung nehmen wollte ,
wurden mit dem Leiter der damals zur Bliithe gelangten Durlacher
Fayencefabrik Friedrich Leist , Verhandlungen angeknüpft , von dem
man am ehestün eine Hebung des Mosbacher Anwesens erwartete .
Mit einem Konsortium übernahm Leist dann 1787 die Mosbacher
Fal rik um den billigen Preis von 8000 fl . , von dem ihm auf ferne
Bitte 1 ? 83 durch 'den Kurfürsten noch die Hälfte erlassen wurde .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 17 . Febr .

* Kofvericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog em«
pfing gestern Vormittag 11 Uhr de» Finanzminister Dr . Buchen,
berger zur Vortragserstattung . Hierauf ertheilte Seine Königlich «
Hoheit dem Vorstand der Landesgewerbehalle Hoftath Dr . Meidingrreine Audienz , wobei derselbe eine Reihe neuerer Publikationen über ,
reichte . Nachniittags 4 Uhr wurde Präsident Dr . Nicolai und später
Legationsrath Dr . Sehb zum Vortrag empfangen . Abends 8 Uhr
folgte Seine Königliche Hoheit der Großherzog einer EinladungSeiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl zu einer größeren
Tafel .

* Hverlaudesgerichtsrath Müller wurde an Stelle des zurück¬
tretenden Wielandt zum Reichsgerichtsrath ernannt .* Zum Sttjähr . Dicnstjubilaum des Herrn Geheimen Ober¬
postrath H e ß in Karlsruhe hatten di« vier Handelskammern des
Oberpostdirektionsbezirkes Mannheim , Karlsruhe , Pforzheim und
Heidelberg durch eine gemeinsame , vom Vorsitzenden der Mann¬
heimer Handelskammer geführte Deputation am 7 . Februar dem
Herrn Jubilar eine Glückwünschadresse überreichen lassen . Herr Ge¬
heimer Oberpostrath Heß hat den bekheiligten Handelskammern

10 . Februar 1900 nachstehendes Dankschreiben übersandt :
„ Me hochachtbaren vier Handelskammern meines Bezirks haben
durch eine Abordnung zu meinem 60jährigM . Amtsfubiläum am 7.
mir eine kunstvolle Adresse überreicht , deren Wortlaut sich in der
mich bewegenden Ansprache des Herrn Geheimen Kommerzienrath
Dissens wkderspiegelte . Hocherfreut über dies« so ehrenvoll « Kund¬
gebung , spreche ich den hochachtbaren vier Handelskammern meinen
wärmsten , lebhaftesten Dank aus . Die mir dargebvachten Glück¬
wünsche und die schmeichelhafte Erwähnung meiner , in einfacher
Pflichterfüllung beruhenden Verdienste um die Förderung des Han¬
dels und der Industrie , erwidere ich mit der Versicherung , daß es
stets mein größtes Anliegen gewesen ist und bleiben wird , zum Nutzen
des Verkehrs zu wirken , im Interesse des ihn mächtig aiischwellenden
Güteraustausches meine Kraft einzusetzen und 'den Wünschen und
Vorschlägen aus diesen wichtigsten Kreisen meine volle Aufmerksam¬
keit zu widmen und dieselben ihrer Verwirklichung entgegerrzuführrn .
Dankbar für die mir in 22 Jahren gewordenen vielfachen Anreg¬
ungen und Unterstützungen durch die mir hochwerthen Handelskor -
porationen , bedaure ich es jedesmal , wenn die Verbesserungen und
die Ausführung guter und berechtigter Vorschläge nicht so rasch ein -
treten können , wie es erwartet witd , uüd ich selbst wünsche . Daß es
mir vergönnt gewesen , zu meinem bescheidenen Theil an den großen
Reformen mitzuwirken , welche das deutsche Post - und Telegraphen¬
wesen , gerade in meiner Dienstzeit der zweiten Hälfte des 19 . Jahr¬
hunderts so gewaltig gehoben und an die Spitze aller Nationen ge¬
bracht haben : darauf darf ich mit Befriedigung zurückbkicken ; denn
alle diese Anstrengungen werden reichlich belohnt durch die glückliche
Zunahme >des wirthschaftlichen Wohlstandes rm deutschen Reich«.
Zum Schluffe nochmals innigen Dank . Mit vorzüglicher Hoch¬
achtung ! gez . Heß , Geheimer Ober -Posirach uüd Ober -Pofi -
direktor ."

□ B >Herfahrten . Aus Anlaß der in den Jahrm 1900 und
1901 znr Ausführung kommenden Pilgerfahrten nach Rom wird
die Giltigkeitsdnner der bei badischen Stationen oder im Durch -
gangsverkehr über badische Linien gelösten Rückfahrkarten nach
Ehiaffo und Luino bis Ende 1901 auf 60 Tage verlängert , wenn
innerhalb der gewöhnlichen Giltigkeitsdauer eine der bei diesen
Stationen aufgelegten italienischen Pilgerfahrkarten gelöst und dies
in üblicher Weise auf dem Fahrscheinhefte bestätigt wird .

□ Iigennerhorden . Da Zweifel über den Begriff „Zigeuner¬
horden " entstanden sind , hat das badische Ministerium des Innern
im Anschluß an die Verordnung vom 19. November >863 festgestellt ,

Theater , Kunst und Wissenschaft .
'

?
~

. Spielplan des Grotzh . Hostheaters :
- ^ ' ' '

In Karlsruhe :
Samstag den 17 ., Abthl . A. , 37 . Ab .-Vorst . Kleine Preise

Zum erstenmal : „Der Herr im Hause " , Lustspiel in 4 A . von
Paul Lindau . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr .

Sonntag den 18 ., Abthl . B „ 37 . Ab .-Vorst . Mittel -Preise .
„ Die Trojaner " . 2 . Theil : „ Die Trojaner in Karthago "

.
Oper in 5 A. von Hektar Berlioz . Anfang halb 7 . Ende gegen
halb 11 Uhr .

Dienstag den 20 . , Abthl . A „ 38 . Ab .-Vorst . Kleine Preise .
„Cyprienne "

, Lustspiel in 3 A. von Biktorien Sardon und E . d.
Naje . Anfang 7 Uhr , End « 9 Uhr .

Donnerstag den 22 ., Abthl . 0 ., 37 . Ab .-Vorst . Mittel -Preise .
„ Der Pfeifertag " , heitere Oper in 3 A. Dichtung von Ferdin .
Graf Sporck , Musik von Max Schillings . Anfang 7 Uhr ,
Ende nach 10 Uhr .

Freitag dm 23 ., Abthl . B . 38 . Ab .-Vorst . Kleine Preise .
. Der Herr im Hanse ", Lustspiel in 4 A. von Paul Lindau .
Anfang 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr .

Samstag den 24 ., 17 . Borst , außer Ab . zu ermäßigten Preisen .
(Dutzendkarten giltig .) „ Maurer und Schlosser " , Oper in
3 A. nach dem Französischen des Scribe von F . Elmrnreich . Musik
von Ander . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr . (Dutzendkarten anf
der Hoftheaterkanzle » erhältlich . )

Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findet
statt : an die Abonnenten des Großh . HoftheaterS am Montag den
19 . Febr . von 11 — 1 Uhr Mittags (Reihenfolge B. c . A.) , all¬
gemeiner Vorverkauf von Dienstag den 20 . bis einschl . Freitag den
23 . Februar .

Sonntag den 25 .. Abthl . A. 39 . Ab .-Vorst . Mittel Preise .
„Die lustigen Weiber von Windsor " , komisch-phantastische
Oper in 3 Akten mit Tanz . Musik von Otto Nicolai . Anfang
halb 7 Uhr . Ende 9 Uhr .

Fastnacht -Dienstag , den 27 ., 18 . Vorst , außer Ab . (Kleine Pr .),
Anfang Vorm . 11 Uhr : „Max und Moritz "

, ein Bubenstück in
6 Streichen . Nach der bekannten Bubengeschichte von Wilhelm
Busch für die Bühne bearbeitet von Leopold Günther , Musik

von Fritz Becker . — „ Die Pupvenfee " , pantomimisches Ballet -
divertiffement von I . Haßreiter und F . Gaul , Musik von B . Bayer .

Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findet
statt : au die Abonnenten des Großh . Hostheaters am Mittwoch , den
21 . Febr . , von 11 — 1 Uhr Mittags (Reihenfolge C. A. 8 .) , der all¬
gemeine Vorverkauf von Donnerstag , den 22 .. bis einschl. Samstag ,
den 24 . Febr . , der allgemeine Verkauf am Montag , den 26 . , von
11 — 1 Uhr Mittags , und am Dienstag , den 27 ., von 10 — 11 Uhr
Vormittags . Bei dieser Vorstellung ist es gestattet , daß eine er¬
wachsene Person ihren Platz mit einem Kinde theilt oder daß für
zwei Kinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird .

In Baden :
Montag den 19 . . 23 . Ab .-Vorst . Neu einstudirt : „Mignon " ,

Oper in 3 Akten . Musik von Ambroise Thomas . Anfang 6 Uhr ,
Ende 9 Uhr .

Mittwoch den 21 ., 24 . Ab .-Vorst . Zum ersten Male : „ Der
Herr im Hause ", Lustspiel in 4 Men von Paul Lindau .
Anfang gegen 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr .

Kunftnotiz . Von unserm jungen Karlsruher Landsmann , Herrn
Friedrich Lieckefett vom Stadttheater zu S t e y e r (Oberösterreich )
liegen uns wiederum eine Anzahl Rezensionen österreichischer Zeitungen
vor , die vielleicht auch in weiteren Kreisen , welche Gelegenheit hatten , den
jungen Dirigenten während seiner Studienzeit hier in Karlsruhe persön¬
lich kennen zu lernen , interessiren dürften . So schreibt die „ Steyerer
Ztg .

" über die Aufführung der Donizetti 'schen Oper „ Lucia von Lamcr -
moor " : Uebcrraschcnd wirkte die uns vorgelegte Ausarbeitung und Ein -
studirung dieser nicht allzuleichtrn Oper Donizetti

's , für welche Solisten ,
Orchester und Chor aber auch ihre besten Kräfte voll und ganz eingesetzt
hatten . Dem von Herrn Lieckefett prächtig geschulten Orchester sind die
Sänger für ihre Erfolge , das Publikum für den vollkommenen Genuß
dieses Opernadends zu gleichem Dank verpflichtet . Ueber die Aufführung
von Gounod 's „ Margarethe

"
schreibt die „ Steyerer Ztg ." : Um auf diese

Aufführung zurückzukommen , wiederholen wir nochmals lobend die ge¬
radezu überraschende Ausarbeitung derselben die bis ins kleinste Detail
wohlvorbereitet war . Dies ließ bereits die vom verstärkten Orchester
unter Herrn Lieckefett immer routinirter anordnendcm Dirigentenstab vor¬
züglich ausaeführtc Ouvertüre vorausahnen . Die tüchtigen Musiker brach¬
ten durch me meisterhaft gespielte Ouvertüre bereits die Stimmung für
den ganzen Abend mit . Auch im weiteren Verlaufe der nicht allzuleichten

Partitur stellte Herr Lieckefett mit seinen ambitäonirten Musikern seinen
Mann . Aehnlich

'und ebenso herzlich wie lobend lauten die Nrtheile über
die Aufführungen von „ Troubadour "

„ Orpheus
"

, „ Vogclhündler
"

, „Eine
Nacht in Venedig " usw .

= * Der Schillerpreis , der am 10 . November v. I . wie/der nach
Ablauf von drei Jahren fällig gewesen wäre , war , wie das „Liter¬
arische Echo "

mitzutheilen weiß , von der Kommission mit großer
Stimmenmehrheit GerhartHauptmann 's „Versunkene
Glocke "

zuerkannt worden , doch hat dieser Antrag di « kaiser¬
liche Genehmigung nicht gefunden . Der Preis
kommt sonach , wie schon öfters , überhaupt nicht zur VertheilUnz
und wird dafür im Jahre 1902 in doppelter Höhe — 6000 Mark —
vergeben werden .

Zur Guteubergfeier in Mainz Hai der dortige Oberbürger¬
meister einen Bericht über die vorbereitenden Schritte erstattet , der
gleichzeitig in großen Zügen das Programm über die allgemeinen
Festlichkeiten enthält . Danach wird der Verlauf der Feier folgender
sein : Am 23 . Juni Abends : Großes Konzert der „Liedertafel ".
Sonntag , den 24 . Juni , Bormittags in der Stadthalle : Akademische
Feier , bei der Herr Albert Köster , ordentlicher Professor der Lrt -
teraturgeschichte an der Universität Leipzig , die Festrede halten wird ,
Hieran reiht sich eine Huldigung vor dem Gutenberg -Denkmal , ein
Festessen und Abends große Illumination und Festkommers an . Am
25 . Juni : Morgens Festzug und Abends Fest in der Neuen Anlage .
Am 26 . Juni : Rhemfahrt nach Eltville . Für den Festzug , dessen
Grundgedanke die Huldigung GutenbergS bildet , hat der Maler
Konrad Cutter folgendes Programm entworfen : Zeit Gutenbergs ;
die Zeit der Meistersinger und der ersten Druckwerke ; die ersten Zeit¬
ungen , die Post , die Zeit Albrecht DürerS ; die Dichtkunst und
Wissenschaft ; der Große Kurfürst und der Mainzer Kurfürst Johann
Philipp von Schönborn ; Friedrich der Große und Joseph II . mit
ibrer Zeit ; Weimarsch « Zeit , Leipzig und sein Buchhandel ; dir
Huldigung der modernen Kulturfiaaten ; die Huldigung Deutsch¬
lands .

— Strastburg , 16 . Febr . Der alt -elsässtsche Dichter und
Schriftsteller , Johann Christian Hackenschmidt ist heut « Nacht
im Alter von 91 Jahren an Altersschwäche gestorben .
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Badische Presse .
tzaß ein Reisen in Horden anznnehmen ist , wenn Zigeuner nicht
Meln oder bloß von ihrer Familie (d. i . Familienangehörigen ) be-

«leitet reise » . Wenn also eine Familie noch von ander », nicht zur

Familie gehörigen Zigeuner », sei es von andern Familien oder ein¬

zelnen Zigeunern , begleitet ist , kamt schon ein hordenmäßiges Reisen

angenommen werden .
< £ Landwirttzschattkiche Aernssuenossenschafl . Jin Monat

Januar 1900 kamen beim Genossenschaftsvorstande der Badischen
Laudwirthschaftliche » Berufsgenoffenschaft 394 Unfallanzeigen ein .
Davon betrafen 310 die Landwirthschaft , 84 die Forstwirthschaft .
Die Mehrzahl der Unfälle , nämlich 158 , wurde verursacht durch

Herabstürzen von Heu - und Fruchtspeichern , von Leitern ,
Treppen rc . , durch Herab - und Umfallen von Gegenständen ,
ferner 84 beim Fnhrwcrk und beim Umgang mit Zug - und
Äutzthiereu . 9 Unfälle hatten den Tod des Berletztcn zur Folge .
In .292 Fällen wurden durch Bescheide Renten und andere Ent¬

schädigung erstmals festgestellt , in 165 Fällen wurden Renten ab¬

geändert . in 91 Fällen erfolgte die Einstellung von Renten wegen
Wiederherstellung der Rentenempfänger . In 16 Fällen wurde die

Bewilligung einer Entschädigung abgekehnt . Durch Tod schieden 32

Personen aus dem Rentenbezug ans .
* Hkokkspartei . Der diesjährige Parteitag der Deutschen

Pollspartei soll am 29 . April in Offeuburg stattfindcn .
kl . Gctverbederein . In der letzten Monatsversammlung kamen auch

die Vorstandswahlen zur Sprache . Um diese vorzul reiten , hat der Vor¬

stand den Vorschlag gemacht , eine Kommission einzusetzen . Da der jetzige
Gesammtvorstand aber die voraussichtlich im März stattfindenden Hand¬
werkskammerwahlen noch durchführen will , machte er den weiteren Bor -

S , die nächste 69. Hauptversammlung bis nach den Kammerwahlen zu
ieben. Beide Vorschläge fanden die Zustimmung der Versammlung

und besteht somit die Wahlkommiffion aus den Herren : Hoflieferant
Hammer , 2 . Vorsitzender des Vereins , Vorsitzender , Schloffermeister
K. F . Dürr , Reallehrer Emele , Drechslermcister Kistner , Kauf¬
mann K i n d l e r , Schreinermeister S i e g r i st und Blechnermeister
Weiß . — Der Herr Vorsitzende machte nun noch folgende Mittheilungen :
Bis jetzt haben sich zur Gesellenprüfung 26 Lehrlinge gemeldet und zwar
11 Schlosser , 1 Instrumentenmacher , 4 Drechsler , 1 Maler 1 Glasmaler ,
1 Sattler , 1 Blechner , 1 Küfer, 1 Steinmetz und 4 Schriftsetzer. Schluß
der Anmeldung ist unwiderruflich der 28 . Februar . Von Kgl . Oberpost -
direktion ist dem Gewerbeverein die Mittheilung geworden , daß seinem
Ansuchen entsprechend vom März ab das Telegraphendureau in den
Wintermonaten schon morgens 7 Uhr geöffnet sein wird . Beim 60jährigen
Jubiläum des Kgl . Geheimen Oberpostrath Heß war der Verein durch
seinen 1 . und 2 . Vorsitzenden vertreten , welche die Glückwünsche des Ver¬
eins übcrbrachten . Der Landesausschuß der bad . Gewerbevereine hat an
Großh . Regierung ein Bittgesuch gerichtet , die ins Staatsbudget einge¬
stellten 30000 Mark als Beihilfen für Gewerbetreibenden , welche die
Pariser Weltausstellung besuchen wollen , zu erhöhen bezw . zu verdoppeln .
Die Budgetkommission hat — wie schon berichtet — im Eiuverständniß
mit Großb . Regierung den Betrag auf 60 000 Mark erhöht und ist auch
bereit , nöthige Ueberschreitungen später zu genehmigen . Die bereits Ende
v. Js . an Großh . Regierung und die beiden hohen Kammern der Lanb -
stpnde vom Landesverband badischer Gewerbevereine eingereichte Peti¬

tion betr . Besteuerung der Waarenhäuser ist der betr . Kommission über¬
wiesen worden . — Herr Schreinermeister Heinrich Kohlbecker äußerte
den Wunsch , tS mögen künftig von den Gerichten nur solche Personen als
Sachverständig « beigezogen werden , die Mitglieder des Gewerbcvereins
sind. Der Herr Vorsitzende bemerkt hierzu , daß bei der Wahl von ge¬
richtlichen Sachverständigen der Gewcrbevcrein keinerlei Druck ausüben
könne .

* Bezirksrath . Tagesordnung zu der atn Dienstag den 2V.
Februar . Vormittags 9 Uhr , stattfindenden Bezirksrathssitzung ,
1 . In öffentlicher Sitzung . A . Verwaltungsgerichtliche Streitig¬
keiten : 1 . Klage des Ortsarmenverbandes Karlsruhe gegen den
Ländarmenverband des Kreises Karlsruhe ivegen Ersatz von Ver¬

pflegungskosten für Elwira Mankau von Königsberg . 2 . Klage
' des Adolf Butz 1. in Bulach gegen die Gemeinde Bulach wegen Zu¬
weisung von Einquartierung . B . Verwaltungssachen : 3 . Gesuch
der Firma Gebr . Hensel hier um Erlaubniß zum Betrieb einer

Schlachtstättr auf ihrem Anwesen in Klein -Rüppurr . 4 . Das Ver¬

halten eines Gemeindebeamten . 6 . Gesuch des Wilhelm Meister in

Eggenstein um Erlaubniß zum Betrieb einer Gastwirthschaft im

Hause Hauptstraße 68 daselbst . 6 . Gesuch des Ludwig Schenk in

Beiertheim um Erlaubniß zum Betrieb einer Schankwirthschaft
mit Branntweinschank im Hause Hildastraße 13 daselbst . 7/

"
Ab ~

änderung des Statuts der Betriebskrankenkasse der Gesellschaft für
Brauerei , Spiritus und ' Preßhefefabrikation vorm . G . Sinner in
Grünwinkel . 8 . Gesuch de» Emil Wagner , Wirth hier , um Erlaub¬

niß zum Betrieb der Festhalle - und Stadtgartenwirthschaft (mit

Branntweinschank ) . 9 . Gesuch des August Seiberlich hier um Er¬

laubniß zum Betrieb der Schankwirthschaft mit Branntweinschanl
zum „Kühlen Grund "

, Winterstraße 37 hier . 10 . Gesuch des Wirths
Gregor Dreher hier um Erlaubniß zur Verlegung seiner Konzession
(Schankwirthschaft mit Branntweinschanl ) vom Hause Gevrg -Frie -

drichstraße 1 nach jenem Sofienstraße 71 . 11 . Gesuch der Frau
Eva Rösch hier um Erlaubniß zur Beilegung ihrer Konzession
( Schankwirthschaft mit Vranntweinschank ) vom Hanse Fasanen¬
straße 46 nach jenem Gerwigstraße 47 hier . — II . In geheimer
Sitzung . 12 . Abhör der 1898er Rechnung der Gemeindekrankenver -

stcherung Grünwinkel .

. Ein Aeqenvoqe « , der erste in diesem Jahr , zeigte sich gestern
Nachmittag 5 llhr an einem frühlingsmäßigen Himmel . Bor zwei
Tagen arges ttinveitcr — ein Kriliiclier erster Ordnung nach Falb — .
dann starker Schneefall wie mitten im Winter , und ein Tag darauf
Frühlingswetter und ein friedlicher Regenbogen — der zu Ende
gehende Winter zeigt sich recht launenhaft . Dennoch aber begrüßen
wir den ersten Regenbogen in diesem Jahrhundert mit deimWunsche ,
es möge das frühe Erscheinen des Friedcnsbogcns ein gutes Zeichen
sein für das Menschengeschlecht dieser neuen Jahrhunderts .

— chiosch . Konservatorium für Musik . Das 8 . Vorspiel der
Ausbildnngsklasscn fand am Montag , den 12 . Februar , Abends
6 ' i Uhr im Konzertsaal der Anstalt statt . Das Programm enthielt :
1 . Konzert in 1 - cknr. 1 . Sah (Eadenz von W . Petzet ) -von W . A
Mozart (Miß Amihs L . Heelis ). 2 . Sonate l ’invocation , 1 . Satz
von Frz . Dussel (Fräulein Hedwig Pohl ) . 3 . 3 Lieder : s ) So
willst Du des Armen von 3 . Brahms , b) Die Kapelle von Konr .
Kreutzer , e ) In Lust uns Schmerzen von P . Cornelius lFranlein
Irma Helmling ) . 4. Variationen , 6- üur , von Fr . Schubert (Fräulein
Frieda Sieder ). 3 . Sonate op . 13 , Satz II und Hl , von L . v.
Beethoven (Fräulein Johanna Knittel ). 6 . Variationen über ein
Thema von I . S . Bach von C . Reinccke (Fräulein Hedwig Einstein ).
7 . Nocturno für Flöte , Violine , Violiucetto nnd Klavier von Frz .
Doppler (die Herren Lev Kahn , Robert Götz , Erich Baisch und
Fräulein Anna Julie Becker) . Das nächste Vorspiel ( Vörbereitungs -

klassen) findet Freitag , den 23 . Februar , Abends 6 s , Uhr im
Konzcrtsaal der Anstalt statt .

-- - Avoffotyeater . Nachdem die Direktion Norde », am 9,
Februar ihrerseits ihre Wirksamkeit im Apollotheatcr eingestellt , wird
das Publikum darauf aufmerksam gemacht , daß Herr Direktor
Kersebanm , der angenblicklich in Mannheim spielt , die große
Freundlichkeit gezeigt und die Direktion der Schauspieler des
Apollotheaters sofort übernommen hat . Sämmtliche Mitglieder
werden daher mit ftischem Mnth nnd Kraft die Bühne des Wollo -

theaters betreten , nachdem sie auch in Stand gesetzt wurden ,
ihren anderweitigen Verpflichtungen besser Nachkommen zu können ,
darum geht hiermit an Alle die Aufforderung zum Besuch des
Apollotheaters , damit es sich aufs neue in trefflichen Leistungen' einer Aufgabe gewachsen erzeige und das Schanspielerpersonal nicht
einer Eftstenzmittel beraubt wird . Theatervorstellungen finden

Son ntags um 3 und 7 Uhr sowie Mittwochs um 3 und 7 Uhr statt .
SS Pariete - Konzert . Wie ans dem Jnseratentheil ersichtlich ,

gibt die Variete,Tnwpe Paul Bausch , sowie der hier beliebte Neger¬
komiker Charles Ottcllo ein dreitägiges Gastspiel in verschiedenen Wirth -

schaften . Näheres wolle ans dem Jnseratentheil ersehen werden .
8 Zlnterschkaguxg . Eine in der kl . Spitalstraße wohnende

Frauensperson borgte sich von einer Kollegin verschiedene Kleidnngs -
tücke im Werthc von 43 Mk . zu einem auswärtigen Besuch auf
3 Tage , hat aber bis jetzt das Zurückkommen vergessen .

ß Mansardendiekftähke . Am 14 . d . Mts . wurde das Mansarden -
zimmer einer Dame in der westlichen Kaiserstraße mit Nachschlüsseln
geöffnet und daraus 40 Mk . baar , ein Brillantring im Werthe von
30 Mk . , eine silberne Cylinderuhr im Werthe von 20 Mk . und ein
alberner Eßlöffel im Werthe von 7 Mk . entwendet . — In der
Karlfriedrichsiraße wurde » am Donnerstag zwei Mansardenzimmer
in einem Hanse mit Nachschlüsseln geöffnet , darin alles dnrchwühlt ,
aber nichts entwendet . Der Dieb wurde von zwei Mädchen be¬
troffen , als er hinter einer Thüre stand . Die Mädchen sprangen
aber anZ Angst schreiend die Treppe hinunter , welche Gelegenheit
der Dieb benützte , durch einen anden Airsweg zu entkommen .

+ Purkach , 17 . Febr . Ans dep Vortrag des Herrn Dr . Ed¬
ward Walter im Kaufmännischen Verein in Dnrlach am Sonntag
den 18 . Februar , Abends 6 Uhr , im „Gasthaus zur Blume " über

„ Transvaal , Oranje -Freistaat und die Kapkolonic " sei nochmals anf -
» crksain gemacht . (Siehe Inserat .)

* Ettlingen , 16 . Febr . Warum bist Du dagegen ? Unter
dieser Spitzmarks berichtet man dem „ Mitteld . Kur . : Diese bei Gc -
meindeangelegenheiten oft angebrachte Frage richtete man vor kurzem
an einen Politikus -Pfiffikus in einer Gemeinde ans den Bergen
links der Alb . Der Hergang war folgender : Bei einer jüngst statt¬
gefundenen DürgeranZschußsitzung , wobei unter anderem der Voran¬
schlag pro 1900 genehmigt wurde , ging alles ohne Debatte von
statten , auch nach jeweiliger Aufforderung durch den Vorsitzenden ,
. etwaige Gegenvorschläge oder Einwendungen zu machen, " blieb
alles mäuschenstill , dennoch stimmten 2 Mitglieder bezüglich des
Voranschlags mit „ Nein ." Einer dieser beiden , nach Entfernung
vom Rathhause neugierig über de» Grund des „ Nein " befragt , ant¬
wortete : „Der Ausgaben seien ihm zn viel und der Einnahmen zu
mnna im Voranschlag anfgenonnnen .

"

Vermischtes .
* Berlin , 16 . Febr . Das „Militärwochenblatt

" meldet : Frhr ,
v . B e a u l i e u -M a r c o n n a y, Oberleutnant im 1 . Seebataillon ,
ist unter Ueberführung zu den Offizieren der Reserve der Marine

infanierit unter gleichzeitiger Verleihung des Charakters als Haupt
mann aus dem akttven Dienst ausgeschieden , (v . B . ist bekanntlich
an Stelle Schweinburgs zum Sekretär des deutschen FlottenvereinZ
ernannt .)

* Berlin , 16 . Febr . Im B e t r u g s -P rozeßv . Kriegs
heim un !d Genoffen wurde v . Kriegsheim zu sechs Jahren
G « f 8 n g n i ß unter Anrechnung von einem Jahr der Unter -

snchunashast , 600 Mk . Geldstrafe und fünf Jahren Ehrverlust
W i ß m a n n zu sechs Monaten Gefängniß , die durch die Unter¬

suchungshaft für verbüßt erachtei wurden , derurtheilt .
M Berlin , 16 . Febr . Seit heute Mittag wüthet in Berlin ein

heftiger Schneesturm . Auf den Strecken der elektrischen
und Pferdebahn sind bedeutende Verkehrsstockungen infolge
des Schneefalles eingetreten .

hd Wilhelmshaven , 16 . Febr . Don hier wird gemeldet , daß
ein heftiger S ch n e e st u r m die empfindlichsten Verkehrsstörungen
verursach hat . Zur Freimachung der Bahngeleise mußte Militär

requirirt werden .
bä Kaunover , 16 . Febr . Seit der letzten Nacht herrschen hier

und in der llmgegend heftige Schnee - Böen . Auf verschiedenen
Eisenbahnstreckm find Schnee -Verwehungen vorgekommen . Die elek¬
trische S t r a ß e n b a h n . die größte Deutschlands , welche u . A . Hannover
mit Hildesheim verbindet , hat den Betrieb vollständig etng est ellt .

- 7- Flensburg . 16 . Febr . Amtlich wird gemeldet : Der D e r -

lehr auf der Strecke Frrdericta -Wamdruv , sowie auf fast sämmt
lichen dänischen Strecken ist infolge Schneeverwehungen
bis auf Weiteres e i n g e st e l l t .

^ Flensburg , 16 . Febr . Ein von Norden einireffender Nach¬
mittagszug liegt zwischen Woyens und Rothenkrug i m

Schnee fest . Sämmtliche Eisenbahnen Nordschlcswigs haben
den Betrieb wegen Schneeverwehungen eingestellt .

Offene Ltellen .
Die Dolontärstelle für Rechtspraktikanten beim Bezirksamt

Donaneschingen auf 1 . März .

1v.

15 .

16 .

16 .

16 .

Anözug ans de» Standesbücher « Karlsruhe.
Eheaufgebote :

16 . Febr . Friedrich Betz von Diedelsheim , Landwirth allda , mit Frie¬
derike Jüngling von SternenfelS .

August Deimling von hier , Buchhalter hier , mit Johanna
_ Ostertag von Eberbach .

Wilhelm Zwickel von Hainsfarth , Bahnarbeiter hier , mit Mina
Möller von Welschneureuth .

Arnold Löwenthyl von Laupheim , Kaufmann in Stuttgart ,
mit Amalie Rosenbusch von Weingarten .

Albert Mutter von Hartschwand , Fabrikarbeiter hier , mit
Bertb Wenkert von Gernsbach .

Konrad Heinzelmann von Bermatingen , Wagenwärtergehilfe
hier , mit Josefine Seiberlich von Busenbach .

Geburten :
10 . Febr . Anna Elisabeth , B . Heinrich Bader , Zuschneider .
11 . „ Wilhelm Friedrich , B . Jakob Achauer. Bahnarbeiter .
11 . „ Karl Aloysius , Vater Emil Mörstadt , Manöperist .
12 . „ Rosa Frieda , L . Adolf Echlotterbeck, Maschinenarbeiter .
13 . „ Erwin Heinrich Ferdinand , B . Heinrich Weinschenk, Maler .
13 . „ Margarethe Hedwig Gertrud , B . Adolf Broese , Jntendan ^ r -

Sekretär .
16 . „ Christian Julius , B . Eduard Rebert , Kaufmann .

Todesfälle :
15 . Febr . Katharina Schlindwein , alt 68 Jahre , Wittwe des Werkmeisters

Simon Schlindwein .
16 . „ Ludwig , alt 2 Tage , V . Heinrich Weinstein , Buchdrucker .

Auswärtige Todesfälle .
Baden . Anton Brozlrr .
Ettlingen . Franz Xaver Weber . Steinrichter .
Freibnrg . Johann Philipps , Lokomotivführer a . D . , 83 I . a . —

Maria Anna Echle geb . Wiegert . 49 I . a .
Ried . Joh . Jak . Asal , Bürgermeisttr . 63 I . a.
Staad . Anna Restle geb . Waibel , Alt - Schiffwirthin . 85 I . a .

Handel « nd Verkehr .
Wannüeimer Effektenvörse vom 16 . Febr . (Offizieller Bericht .)

Die heutige Börse verlief ruhig . Gefragt waren Aktien der Zellstoff -
Fabrik Waldhof ä 290 .50 pCt . , sonstiges ohne nennenswerthe Der -
änderungen . Oberrheinische Bank 120 . 50 B . , 120 G . , Pfälzische
Nähmaschinen - und Fahrradfabrik -Aktien 97 B .

Mannheimer Hetreideiuarlit oom lö . Feblt ES notlren per Tonne
cif Rotterdam : Weizen : Red Winter ll Febr . -Abl . 131 bis — M .
KcmsaS Nr . n Febr .-Abladung 127 bis — M . , Northern Spring
Nr . l Febr .-Abladnng - M . , Ulka 126 — 134 M .. Besserer
Azima 135 - 142 M . . Nicolajeff — M .. Kriiu M ..
Saxouska 134 — 135 M . . Rumäne » 130 — 132 M . , Laplata f . a . q.
Febr . -März -Abladung 129 bis 136 M . , beffere Sorten — M . .
Roggen : Russischer 9 ' °/,5 108 bis 110 M . , Amerikanischer Western
— bis — M . , Hafer : Russischer 100 bis 106 M , Amerikanischer
106 bis — M . , Gerste : Russische Futtergerste 106 bis 107 M . .
Niais : MHied 84 .— M . , Laplata RheterinS — /— M . , dto .
per Jllni -Jnli — M . . Donan - Mals — M . — Tendenz : fest .

Magdeburg . 16 . Febr . Z n ck e r b e r i ch t . Kornzucker excl .
von 92 pCt . — °— .— , neue — .— , Kornzncker excl . 98 pCt .
Reiidenient 10.80 bis 10 .95 , neue — .— bis — .— , Nachprodnkte
excl. 75 pCt . Rendement 8 .50 — 8.70 . Ruhig . Brodraffinade I
24 .00 bis — .— , Brodraffinade ll . 23 .75 - .— , (Seilt . Raffinade mit
Faß 23 .87 bi? 24 .25 , Gem . NieliS l . mit Faß 23 .37 ' , , bis — .— . Stetig .
Rohzucker 1 . Produkt Transito f . a . B . Hamburg per Febr . 10 .10 G . ,
10.20 Br . , per März 10.10 G . . 10.17'/» Br . , per Diät 10 .15 G . .
10 .177 ' Br ., per August 10 .30 G . , 10 .327 » Br . , per Oktober -Dezber .
9 .45 G . , 9 .40 Br . Stetig .

Mi «« . 16 . Febr . (Getreidemarkt . ) Weizen Dezember 0 00 ,
Herbst 7 .88 , Roggen Dezember 0 .00 , Herbst 0 .00 , Diais Dezember
6 .77 , Hafer Herbst 5 .36 , Dezember 5 .39 , Reps Dezember 12 .55 .

Kamvurg , 16 . Febr . Kaffee good average Santos , Schluß -
Kurse . per März 377 . Pf ., per Mai 37 '/, Pf .

Nrterssnrg , 16 . Febr . Weizen loco 9.20 . Roggen loeo August
6.80 — 0.00 . Hafer 3.30 —3.75 . Leinsaat ( 9 Pnd ) loco 14 .75 . Hanf
loco 46 .54 . Talg — .— . Wetter : Schnee .

Amsterdam 16 . Febr . Weizen per März — , der Mai -

Roggen per März 134 , per Mai 135 , per Oktober 133 . Leinöl
loco 257 . , per März -Mai 25 ' /, , per Jnni -Angust 257 ». per Sept .-
Dezember 247, . Banca -Zinn loco 84 , Billiton loco 83 * . .

/ » «d< n, 16 . Febr . 17 . Uhr . Metalle . Kupfer g . H . 75 Vst ». St .
L SH . 6 U. , § Mt . 74 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Zinn StraitS ISS Pfd . St .
0 Sh . 0 8 Mt . 000 Pfd . St . 0 Sh . 0 P ., Blei , span . 16 Pfd .
St . 13 Sh . 9 P -, mgl . 16 Pfd . St . 17 Sh . 6 P . . Zink , gew . Marken
22 Pfd . St . 12 Sh . 6 P . , Hess. 23 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . , Schott .
Roheisen - Warr . 00 Sh . 0 P .

Ai ^ rp »«l,16 . Febr . Banmwollenniarkt . Schluß . Tages -Jmport
8000 , Umsatz 8000 Ballen . Unverändert .

England und Tranrvaal.
Entsetzung Aimöerley ' s

Die Meldung , von der am Donnerstag — nicht , wie es gestern
hieß , am Dienstag Abend — durch General French erfalgten Ent¬
setzung Kimberleys verbreitete sich , wie uns ans London tele -
graphirt wird , daselbst wie ein Lauffeuer . Zahlreiche Häuser
hasten Fkaggenschmnck angelegt und augenblicklich ist man damit be -
schältigt , die Bilder von Cecil Rh ödes und General French
anszustellen . Obgleich keine weiteren Einzelheiten Vorlagen , wird
allgemein angenommen , daß . da das Telegramm ans Jacybsdaal
datirt ist , der Bnrengeneral Cronje diese Stellung aufgege -
b e n hat . Die zahlreichen englischen Truppen , welche sich 4tj
jener Gegend befinden , werden ans 45 — 50,000 Dtann
geschätzt . Die Stadt Kimbcxlerley selbst war 123 Tage belagert .
Die Belagerung von Kimberley hat damit genau vier Monate ge¬
dauert , denn seit dem 15 . Oktober , vier Tage » ach dem Ausbruche
des Krieges , war der Ort von den Buren eingeschloffen , welche
begreiflicher Weise großen Werth ans die Einnahme desselben legren ,
weil Cecil Rh oder sich daselbst eingeschlossen befand . Am
11 . Oktober . 5 Uhr Abends , lief das von den Buren der englischen
Regierung gestellte Ultimatum ab , und da England ablehute , be¬
gann an diesem Tage der Kriegszustand . Am 14 . Oktober näherten
sich bereits Burenschaaren den Städten Mafeking nnd Kimberley ;
am 1b . Oktober war Kimberley vollständig von der Außenwelt ab -
geschnitte » und ist eS seitdem geblieben .

Da ? Londoner Kriegsamt fügt der Meldung vom Entsätze
Kimberleys hiiizu , es sei begierkeiisiverth . daß vir Depesche aus
Jako b s d a l datirt sei, da dieser Ort ein wichtiges Berpropiantirungs -
zcntrum der Buren gewesen sei . Soll , so meint die „Köln .
Ztg ." , mit jenem Zusatz angedentet werden , daß Marschcill
Roberts sich in Jakobsdal großer Massen bnrischer Bor -
räthe bemächtigt habe , so ist das, ^ falls nicht die
Buren hier im Westen ihre bisher stets befolgte Taktik gänzlich ver¬
leugnet haben , eine Vorspiegelung falscher Thatsachen . Daß I a -
kobsdal , als Roberts sich anschickte , es in seinem Flaukenmarsch
östlich zu umgehen , von den Buren geräumt werden mußte , ist
so selbstverständlich , daß es kaum der Erwähnung bedürfte . Jeden¬
falls aber bedeutet die Eiitfetznng Kimberleys den ersten
thatsächlichen Erfolg der britischen Waffen indiesemFeld -
znge , oder besser gesagt , da von einem Widerstande der Buren in der Mel¬
dung Roberts ' mit keinem Worte die Rede ist, der ü b e r l e g e » e n Tru p-
penzahl der Engländer . In erster Linie aber ist dieser Erfolg ein
politischer , denn Kimberley . die reichst« Stadt Südafrikas , birgt
nicht nur ungeheure Werthe an Diamanten j eS galt nicht nur , der
dort seit vier Monaten belagerten tapfcrn Besatzung von ungefähr
2500 Mann Hülfe zu bringen , die lieber am Hungertuche nagte ,
als schmählich zu kapitiilircn , sondern hier war auch Herr Cecil
Rhodes eingeschloffen , der ungekrönte König von Aftika , ein Mann
von nnbezahmbarer , über alle Gewissensbedenken von Alltagsmenschen
hinwegsctzender Thatkraft , der den Engländern vielleicht de« Besitz
von halb Südafrika aufwiegt und den Buren als Geisel so viel
werth gewesen wäre wie ein glänzender Schlachtensicg .

Für die Buren war es jedoch eine Frage der Selbsterhaltung ,
lieber Kimberley sammt dem Herrn Rhodes fahren zu lassen , als
sich der Gefahr auszusetzcn , von der britischen Uebermacht erdrückt ,
das heißt , entweder gefangen oder vernic ^ et z« werden und damit
ihrer Sache rin ganze ? Heer braver Daterlandsvertyetdiger , hinter
dem keine Ersatzmänner stehen , zu entziehen . Kimberley ist ihnen
verloren , aber damit noch nicht der Feldzug , und wenn der Kritiker
der Westminster Gazette mittheilt , in London sei bereits gestern die
Stimmung derart gewesen , daß die Leute mit Vormarsch des Lords
Roberts den Kri «d bereits für beendet hielten , so könnte man dort
no »h bittere Enttäuschungen erleben , vorausgesetzt , daß die Buren
an der hartnäckigen Widerstandskraft frsthalten , vre sie bisher be -

ihätigt haben . Wir haben schon gestern auf die Schwierig¬
keiten hingewiesen , die sich dem britischen EinfallSheere , von der
Belästigung durch d« Buren ganz abgesehen , entgegenstellen würden ,
falls Feldmarschall Roberts sich zum Marsche auf Bloem -
f 0 n t e i n entschließen sollte , und haben auch angedeutvt , daß sich
die Lage durch die Wendung des Waffenglückes im Norden der
Kapkolonic bei EoleSberg vielleicht zu ungunften der Eng¬
länder verschieben könnte . Der Rückzug der britischen
Truppen nach A r u n d 1 1 ist inzwischen auS jenem Orte be¬
stätigt worden . Da für dir Verschiebung Lord Roberts insofern
verantwrrtlich ist, als er der Abtheilung bei EoleSberg nicht nur
keine Dcrstärlungen gesandt , sondern sie noch um die Kavallerie unter
French geschwächt hat , so wird erst der weitere Fortgang der Ding «
erkennen lasten , ob der politische Erfolg , den er mit der Entsetzung
Kimberleys errungen hat , nicht zugleich einen strategischen
M i ß e r f » I g bedeutet .

Gegen die bisherige , messt recht schwerfäUige Krie > fLhr » n« der
britischen Generäle hebt sich der erste Zug , mit dem Lord Roberts
mit wirksamer Unterstützung des schneidigen Reiterführers French
in hie Operationen eingegr

'iffen hat , durch seine zielöewußtr . genaue
und schnelle Durchführung vortheilhaft ab . Freilich thaj Eile n »th ,
denn schon seit Anfang Januar waren bieBewahnerKi « tl e r -
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leyS hauptsächlich auf Pferdefleisch angewiesen und die Sterblich¬
keit unter Weißen wie Eingeborenen wies von Monat zu Monat mit
erschreckender Schnelligkeit wachsend« Zahlen auf . Dir Bevölkerungder Stadt beläuft sich auf 14000 Weiß« und 19 000 Eingeborene .
Dir Todesursachen waren meist Typhus , unter den EingeborenenSkorbut und besonders bei den Kindern Krankheiten, die auf
mangelhafie Ernährung zurückzuführen sind. .. .
Kr --»- (Telegramme.) ""
v" "' — London, 17. Febr. Reuter meldet aus Jacobsdal vom
18. : Die Engländer besetzten hente Jacobsdal nach einer Reih«
von Scharmützeln mit kleineren Burenabtheil¬
ung ; n . Die Artillerie beschoß das umliegende Gebiet und vertrieb
den Rest der Buren. Me Division des General French besetzte 3
Fürthen über den Modderfluß. French rückt« dann schnell auf
Kimberley vor . Die Buren räumten Alexanders¬
fon t e i n, das sofort besetzt wurde .

Lord Roberts meldet aus Jacobsdal vom 16. : Ich habe
guten Grund zu glauben, daß die Buren ihre Verschanz -
ungern bei Magersfontein auf gegeben haben und zu
entkommen suchen . General Frenchsäuberte das Gebiet
nördlich von Kimberlry. Ein größerer Burenconvoi
wird verfolgt , der sich in der Richtung auf B l o e m f o n t e i n be¬
wegt. (Aus all diesen Meldungen geht hervor , daß die Hauptmacht
d«r Buren bisher einem Zusammenstoß mit den Truppen Lord
Robert s aus dem Wege ging und die Erfolge desselben nur über
kleine Abtheilungen davongetragen werden .) '

= London, 17. Febr. Feldmarschall Lord Roberts
meldet vom 16 . dss. : General French kheilte Morgens fol¬
gendes mit : Ich habe den Feind ay der Südseite von K i In¬
der ley , sowie von Alexanderssontetn und Oliphantsfontein
endlich vertrieben und bin jetzt dabei , seine Stellungen zu
besetze«. Ich habe das feindliche Lager eingenommen
mit Lebensmitteln und Mnnitionsdepots. Unser Gesammtverlust
beträgt etwa 2V Mann. In Kimberley ist Alles wohl und
munter.

hd London, 17. Febr. Zum Siege des General French über
die Buren wird noch gemeldet, daß der General den Buren eine
große Anzahl D i e h abgenvmmen habe. Die Buren wurden
durch das Schnellfeuer des Generals überrumpelt und mußten
die Flucht ergreifen . Die Verluste der Engländer sind
unbedeutend , ihre Begeisterung ist unbeschrrib -
l i ch. Dem Kriegsamt zufolge verfügt General French über 3
Schwadronen Ulanen, 1 Schwadron Husaren, 3 Schwadronen Dra¬
goner , 8 Kompagnien Artillerie und 8 Kompagnien berittene In¬
fanterie, zusammen über 6000 Mann . -

— Kapstadt, 15. Febr . Meldung des Reuterschen Bureaus .
DieBnren find im Begriff, Magersfontein zu verlassen ,
um andere Stellungen z« verstärken. Die Zahl der Zurück-
bleibenden wird ans 7000— 10000 geschätzt.

== Fonds», 17. Febr. Das englische Telegraphenamt über¬
nimmt bereits , Telegramme nach K i m b er l e y zu befördern . (Ff. Z.)

—---> Dom südlichen Kriegsschauplatz.^ London, 17 . Febr . Aus Lorcnzo-Marquez wird ge¬
meldet. daß ein schweres Gefecht bei Ramah im Oranje -
freistaat stattgefunden hat. Die Buren haben hierbei ihre
Stellungen behauptet »nddie Engländer zurückgetrieben.

— Lonrenzo-Marqnes , 17 . Febr. Reutermeldung vom
15 . dS . : Eine Depesche der Buren bei Colesberg vom 12.
meldet, die Verbündeten Freistaatler und Transvaalbnren er¬
öffnest« heute früh einen Angriff ans den rechten Flügel
der Engländer . Es gelang General Lemmer . eine
Berggrnppe zn nehmen, welche einen Hauptpunkt der
englischen Stellung bildete. Der Kampf danerte
den ganzen Tag, die Bnren verloren 9 Todtr, 14 Verwundete
und 5 Gefangene . *-

Auch um die Stellungen der Bnren-Generale Grobler
und Delarey tobte ein heftiger Kampf, letzterer drang in
den rechten Flügel der Engländer ein. nahm eine wichtige
Position nnd vertrieb sie anS dem Lager. Die Ber-
l u st e der Engländer find schwer . Ein
britisches Maximgefchütz wurde erobert .
Ein anderes wurde von den Engländern im Stich gelaffen.
Die Engländer richteten auf die Stellung , welche ihnen ab-
grnommen worden war, ein heftiges Bombardement . Der
Verlust der Engländer an der Stelle , au welcher General
Lemmer kocht, wird aus 200 Man « geschätzt .

— PrStorta, 17 . Febr . Reuter. Amtlich wird aus
8öleSberg gemeldet : Der Kamps danerte am Dienstag
fort . Die Engländer verloren 60 Tobte und Verwundete
und 80 Gefangene . DaS Heer der verbündete » Republiken
hatte keine Verluste.

— Krundek , 16. Febr. Der Rückzug der unter Befehl des
Generals Clement stehenden britischen Streitkräfte von
Rensburg nach Arundel erfolgte in der Nacht. Die Nachhut
der Truppen traf heute ftüh (14. ds.) in Arundel ein. Der
Feind besetzte sofort die alten Stellungen in den
Taaiboschbrrgen , von wo er die britischen Kavallerie-Patronillen
beschoß . Die englische Artillerie erwiderte daS Feuer.

— Arundel , 17. Febr. Die Buren besetzten Rend S -
burg . Eine starke Abtheilnng Bnren »nrde in westlicher
Richtung gesehen. Dieselben find »«scheinend aus einem
PlünderungSzuge begriffen. ,

Asm östliche» Kriegsschauplatz.~ hd London, 17. Febr. Ebenso ungünstig, wie an der Süd-
grenzedes OranjefreistaateS scheint die L age der Eng -
länder in Natal zu sein. Aus Durban wird gemeldet,
daß Tausende von K a f f e r n, die inden Werften arbeiten, ernst¬
lich mUnruhe gerathen sind, falls die Bu r en in das Z u l u -
t a n b einfallen . Es ist auch gerüchtweise gemeldet worden, daß
ein erheblicher Theil der Grenzen bedroht ist. Die Schwar¬
zen weigerten sich , weiter zu arbeiten, sie wollen zurück , um ihre
ft t a a ls zu beschützen.

Ein aus Ladysmith geflüchieter Korrespondent meldet,
daß dort Pferde und Eselfleisch verzehrt wird. In der
Stadt wurde eine Pferdeflrifch-Wurstfabrrk errichtet . Eier kosten
36 SchMng pro Dutzend, Tabak 4 Pfd. St . 60 Sch. Eine Kiste
Mskh Wurde mit 145 Pf . St . bezahlt . (Frkf . Ztg.) ^

hd London, 17. Febr. „ Times" meldet aus Chieveley :
General Lyttleton erhielt das Kommando der zweiten Division
während der Krankheit des Generals Clery , welcher an Blutver-
glftung leidet.

AuS dem englischen Parlament .
London, 16. Febr. Im Oberhand lief die gestrige Debatte

Über dir tzeeresverstärkung thatfächlich auf die Erörter¬
ung der Nothwendigkeit der allgemeinen Wehrpflicht
hinaus , ohne daß die Hauptredner, Lord Rosebery dafür , Lord
Salisbury dagegen, das Kind mit rechtem Namen nannten. Die
Artikel der heutigen Morgenblätter sind fast ausnahmslos von des
Premiers Ausführungen hinsichtlich des Inhalts wie des Tones sehr
wenig erbaut. Die „Times"

, „Morning Post" und von Seiten der
Opposition die „Daily News" und der „Daily Chronikle, , stehen
s ä m m t l i ch auf Lord Roseberys Seite .

Rosebery warf übrigens auch einen bemerkenswerihen Blick
auf die astatischen Verhältnisse und meinte u . a. : Was Ruß¬land beireffe , so hätte man jüngst von Vorkommniffen in Per¬sien erfahren, bei denen in früheren Zeiten England ein Wort
mitzureden gehabt hätte, die jetzt aber ohne jede Mittheilung sich
vollzogen. Er fordere die Regierung auf, die Lage der Dinge voll
zu fassen und dem entsprechende Vorschläge zu machen. Die Regier¬
ung habe nicht den geringsten Begriff von den Empfindungen, welche
angesichts der Gefahr auf der öffentlichen Meinung
lasten . Wenn England Südafrika verliere sowie den
Rückhalt beiden Kolonien , welches fließe aus der lieber -
zeuguua der Kolonien, daß sie angegliedert seien an ein starkes
Reich, dann werde das Kolonialreich sich von England trennen.Wenn das nicht eine kritische Frage sei, keine Frage um Leben und
Tod, so wisse er nicht, was eine solche sei . (Beifall.)

^ Aehnlich erklärte Lord Kimberley , er fühle die Gefähr¬lich k -eil ~b erLage ebenso wie Rosebery und alle Anderen. Bon
den Nachbarn Englands werde eine Stimmung an den Tag gelegt,
welche Jedermann in England zum Nachdenken bringt über die
Lage, in der man sich befindet . Dies sei eine äußerst brennende
Frage. Die Lage an der Nord west grenze I n d i e ns steheimmer vor seinem Geiste. Die Folgen, welche der Tod des
Emirs von Afghanistan nach sich ziehen könnte, verdienten
eine ernste Betrachtung derjenigen , welche sich mit den auswärtigen
Angelegenheiten zu befassen' hätten. Wenn gleich er Rußlandkeine direkte feindselige Absicht im gegenwärtigen
Augenblick Zuschreiben wolle, könne er doch nicht über die Thatsachen
hinwrgsehen , daß Truppenbewegungen vor sich gegangen , welchewenn auch nicht bedrohlich, so doch immerhin zeigten , daß diese
Möglichkeiten für die Zukunft nicht außerhalb des Jdeen-
kreises der russischen Negierung lägen. Er bewundere Wohl die
friedlichen Absichten desZaren , wolle aber darauf Hinweisen, daß
selbst ein solcher Herrscher keine Gewalt über alle Fragen besitze.Es sei nicht sicher , daß die Vorbereitungen der Regierung füralle Zufälligkeiten , welche eintreten könnten , ausrei¬
chend seien. Salisbury erklärt, er könne nicht auf die Motive
eingehen, welch« die ruflischrRegierung leiten, oder auf den Weg ,den sie möglicherweise einschlagen werde. Er könne auch nicht über
den Gesundheitszustand des Emirs sprechen, über den er in letzter
Zeit irgend welche Nachricht nicht erhielt.

— London, 17. Febr. Unterhaus. B a l f o u r erklärte,das Kriegsamt habe sich schlüssig gemacht, daß das Land 3
Armeekorps haben sollte. Ich wüßte nicht, daß eine solche
Machiverfchiebung in der Weltlage eingeireien sei , welchedie Aufstellung größerer Trupvtnmassen erforderlich machen könnte.
EsFei die Absicht der Regierung, die erwähnte Truppenmacht auf-
zustellen. Das kann aber nichtinallerEile geschehen , nach¬
dem das Land eine so gewaltige Truppenmachi nach S ü v-A f r i k a
entsandt hatte. Nichts rechtfertige den Schluß , daß der Krieg eine
Folge d«c Ausdehnung des Reichsgebiets ist. Weder Rodesien nochNatal noch irgend eine Kolonie in Süd -Afrika würden uns jemalsin einen Konflikt mit den Buren -Republiken gebracht haben . Wenn
der Krieg aber nun doch kommen mußte , so wäre es doch
eine größereLastfür uns gewesen, wenn er aufgeschoben
worden wäre .

Es giebt noch einen anderen Punkt in der Welt, wo wir
an eine Steigerung der militärischen Lasten denken müssen , dieser
Theil ist Indien . Diese Steigerung ist die Folge einer
unvermeidlichen Entwickelung der Verhältnisse in Asten.Bannermann muß zngeben, daß alle diese kostspieligen Derpffich -
tungen des Reiches mit einer Ausdehnung desselben, über die er
Klage führt, nichts zu thun haben .

— London, 17. Febr. Das Unterhaus bewilligte mit
213 gegen 32 Stimmen den N a ch t r a g s k r e d i t von 13 Mil¬
lionen Pfund. , <
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hd Fondon, 16. Febr. Heute Nachmittag fand hier ein
Kabinetsrath statt unter dem Vorsitz Salisburys, welcher sich
vornehmlich mit dem Ernst der Lage in Central - Asien befaßte .
Derselbe vertagte sich nach zweistündiger Berathung auf morgen.
„ Globe " fordert angesichts der russischen Truppenkonzentrationbei
Kuschk eine britische Flottcnkonzentration im Persischen Golf .
Die „St . James Gaz ." erflärt, die russische Okkupation Herats
bedeute den Krieg mit England (!).

hd Londo«, 17. Febr. Die Regierung hat ihr V o r k a u fs -
recht geltend gemacht und sämmiliche Geschütze aller Waffen-
fabriken des Landes angekauft sowie sich das Recht aller in Fabri¬
kation befindlichen Vorbehalten. Infolge dessen konnte das Kriegs¬
ministerium die Absendung von 5 neuen Schnellseuerbatterien an¬
ordnen.

— London , 17 Febr. Die Abendblätter melden: In Ports¬
mouth wurde heute der Befehl gegeben, daß 3 Reserve -
schlachtschiffe , 3 Kreuzer und 1 Torpedokanonen¬
boot sofort Kohlen einnehmen sollen, sodaß sie zur Indienststellung
bereit seien. Man glaubt, daß dir g a n z e in Portsmouth liegende
Reserveflottemobil gemacht werden soll.

— Fonds«, 16. Febr. Nach der Preß-Association betragen die
Aesammtverlnste der Engländer bis vorgestern : Getödtet 1629,
verwundet 5430 , vermißt 2893 , andere Unfälle seit Ende November
563 — zusammen 10,515 .

Das Ansland.
- - Fonds«. 16 . Febr. Die „Times " schreibt im Anschluß an

einen Artikel der Wochenschrift „Gegenwart " : Durch Gefühle, welche
wir verstehen, ist die öffeutliche Meinung in Holland jetzt unserem
Lande unfreundlich gesinnt. Die Holländer wissen aber so gut wie
wir . daß Forderung und Aufrechterhaltung ihrer Unabhängig¬
keit , sowie die Unabhängigkeit ihrer belgischen Nachbarn
zu den grundlegenden Aufgaben unserer Politik gehörten
seitdem die Niederlande zuerst sich von dem ivanischenJoch losznmachm

suchten . Wir traten für diese ihre Unabhängigkeit ln lange» und
blutigen Kämpfen gegen die Spanier und Franzosen ein und werdeu
bereit sein, für sie gegen alle Angreifer in der Zukunft einzutrete«
wie in der Vergangenheit . (Dieser Artikel der „Times" , so meiut
die „Frkf. Ztg." , ist anscheinend gegen Deutschland gerichtet; da
aber hier kein Mensch daran denkt, die Unabhängigkeit Hollands
oder Belgiens zu bedrohen, so hat die „Times" wahrscheinlich blos
wieder einmal das Bedürfniß gefühlt , große Worte zu machen.

)-( 3fnri $, 18. Febr. Der englische Botschafter Sir Edmund
M onson , über dessen Erholungsreise nach der Riviera viel geredet
nnd geschrieben wurde , ist heute wieder in Paris eingetroffen ; ob
für längere Zeit , wird man wohl bald erfahren . Es heißt , «r
wünsche von seinem hiesigen Posten abgelöst zu werden , wo er eg
mehr als einmal an dem nöthigen Takte fehlen ließ.

— Paris , 17. Febr . Gegenüber der Meldung des „Jn-
transigeant" , daß ein höherer Beamter des Marinemini¬
steriums einer auswärtigen Macht gewisse Aktenstücke
zum Kauf« anbot, erklärt die „Agence Havas"

, der betreffende B e-
a m t e erhielt bereits vor einigen Tagen eine B o r l a d u ng vor den
Rath der Direktoren behufs Einleitung einer Untersuchung . Die
Beziehungen zu einer fremdenMacht sollen lediglich darin be¬
standen haben , daß er Mittheilungen über die nach Transvaal
abgehenden Frachtsendungen anbot.

— Aew -Hork, 16. Febr. Die demokratische Presse verlangt.Mac Kinley solle England Vorstellungen machen wegen der
Behandlung Macrums , des früheren amerikanischen Konsuls d,
Prätoria, Seitens der englischen Militärzensur . (Frkf. Ztg.)

Erledigte Stelle« für Militäranwärter .
14. Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

Aktuarein den nächsten Monaten , bei 3 badischen Gericht«,
oder Staatsanwaltschaften . Ablegung der Aktuarsprüfung . A»
stellung auf Kündigung. Gehalt je 1020 Mk. jährlich. Aussicht ach
Besserstellung. Bewerbungen an das Justizministerium.

Jncipienten in den nächsten Monaten , bei 5 badische
Amtsgerichten . Absolvierung der 6. Klasse einer Mittelschule; Dis
penfation zulässig . Anstellung auf Kündigung. Gehalt je 600 bi,
600 Mk . jährlich. Nach 2jähriger Dienstzeit kann durch Mlegun»
der Aktuarsprüfung eine Besserstellung erreicht werden. Die Be-
Werbungen sind an das Großherzogliche badische Ministerium der
Justiz , des Kultus und Unterrichts in Karlsruhe zu richten.

Wasserstand des Rheins .
Waran , 17. Febr. 5,41 Meter, gest. 0,24 Meter.
Kehl, 16. Febr. 2,82 Meter, Beharrungszustand.
Makdohnl , 16 . Febr. 3,58 Meter, fällt.
Konllanz. Hafenpegel. Am 15. Febr. 3,18 m . (14. Febr. 3,0g m)
BerflUttstniiflS, und Aeieins -Aiizeiger .

Samstag, den 17. Februar :
ÄrtttlerleSund St . Barbara . H. 9 U. Zskft. i. gold. Hirsch .
Äthletenkluv Herin an ta H. 9 U . Ueb .-Abd. im Lokal z. Nußbaum ,Aärenzwinger . Kostümball im Museum .Aad . Kyuolog.-Verein . H. 9 U. Vereinsabend im Rodensteiner.
Wad . Kratnverei«. H. 9 U . Bwsammlnug im Kg. von Preußen.Sutzvailklub Germania . 9 U . Kostümkränzchen im Prinz Heinrich.Gesangverein Aadenia . H . 9 U . Karnevalsitzung im Cafd Nowack .Gesangverein ßoncordia . H . 9 U. Generalvslg . im Vereinslokal .
Gesangverein Äidelia . 9 u . Kostümkränzchen im Zähringer Löwen,t . Karlsr . Muderülub Salamander . 9 Ü. Klubabend i. Prinz Karl.Kaufm. Perein Merkur. 9 U. Vereinsabend im Prinz Karl.Kolosseum. 8 U. Vorstellung . *
Liedrrkranz . 8 U. Kostümfest in der Fcsthalle .
Peptun. H. 9 U. Schwimmabend im Friedrichsbad .Derkeo. 8 « , U. Vorstellung .
Radsayrer-Gesessschasl. H. 9 U. Zusammenkunft im Lokal.Radsahrerverein „ Möve" . Vrsabd. in der Brauerei Aug . Fels.Auderverein „ Sturmvo .,ek" . 9 U . Vereinsabend im Landsknecht.
Lchweizer -Pcrein Kelvrtia. H. 9 U. Berslg . im Lokal zur Blume .Stenogr .-P . Ltolze-Kchrey. 9 U. Zähringer Löwen (Kegelbahn).Südd . Marineklub. H . 9 U. Zusammenkunft in der Reichspost.Kourenkluö Schwalb«. 8 U. Versammlung im Klublokal .Perein »hem. lller . Vereinsabend .
Verein ehem . 113er . H. 9 U. Vereinsvflg . im Zähringer Löwen.Verein ebem. Kaisergrenadier «. H. 9 U . Versammlung i. Ritter.Verein ehem. vad . Feibdragoner . H. 9U. Berslg. i. Lokal (3Könige ).Verein ehem. vad . gelb . Dragoner. 8 U . Zusammenkunft i. Bcreinslkl .

Sonntag , den 18. Februar :Bad. Trainverein. 8 U. Tanzkränzchen im Hotel Monopol.Lest ha sie. 4 U. Karnevalkonzert der Kapelle des Lcibdrag .-Rgts .Gesangverein Edelweiß. 7 U. Kostümfest im Ritter.
Kolosseum. 4 n. 8 11. Vorstellung .Verkeo. 4 u. h. 9 Uhr Vorstellung .Perein ehem. 112er. 6 U . Familien-Zusammenkunst im Klosterbrän .

Rn öle wehrliciKn Abonnenten des
„Residenz -Anzeigers“.

Abonnenten der „ Badischen Presse " , welche zugleich aufden „Residenz -Anzeiger " abonnirt waren, können selbstverständlich
auf das Ersatz-Exemplar für den „Residenz -Anzeiger " verzichte»
und wollen dies der Einfachheit wegen den bisherigen Aus¬
trägem des „Residenz -Anzeigers" mittheilm.

Die Expedition der „Wadischen Uresse'°.

sä.»«»»«*«. Fleisch - Extract
übertrifft trotz billigeren Preises an NZhrferaft
nnd Wohlgeschmack die Liebig'schen Estrade <S
trnd ist in allen besseren Drogen -, Delicatessen* §

nnd Colonialwaaren-Handlmitren an haben.
General -Debot bei Haz Sehwafe Nackig Karlsruhe , Akadamlestr . G.

Carneval 1900 . Sänmitliohe Besatzartikel nnd
Zuthaten zur Anfertigung TonBall - and JBasken -CostUmeii in grosser Ans wähl . — Costüme -

bllder für in - nnd ansl &ndiscbe Trachten liegen znr Be-
sichtigong auf. — Facher etc . Julius Straugg .

Wer nach Amerika ,
. « i . .

' " im. , " NS billig fahren will , wende sichan die obrigkettlich coneesiwn. Generalagentnr für Bade« von St. fter?f « Karlsruhe, Hcbelstraße 3. zzyz
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Freiwillige Feuerwehr.
II * Compagnie .

Montag den IS . Februar » Abend » 8 Uhr :

eoWgMK 'VksZSMllllUIlg
M . ® . © . „ Alte Post " .

4262.61 Reiff .

WWW

Costiimfcsl
veröundm mit Prelsvertlieiliing ,

bei unserem Mitglied Herrn Förster , im Saale „ z. Ritter " ,
Kroneuftraße 46 ,

wozu wir unsere verehrten aktiven und passiven Mitglieder nebst
ihren werthen Familienangehörigen zu recht zahlreichem Besuche
ergebenst einladeu. ^

4266
Oer Vorstand .

Mf Narre nkappen obligatorisch . "W U

> ^ Doppelte Buchhalterin .
\

^ gli suchen uuf «. ?kpl Ik" M k V IlEK - kMW ^ und !
selbständig aideilende Buchhalterin . Nur solche, die schon
ähnliche Stellungen mit Erfolg begleiteten , wollen sich melde »

I im Bureau der 4211 .2.1
G. Braun’schen HofbucMrucksrei ,

amaaaaaa »aa « ch»Hrinzsnstratze 10 .

Zu miethen mit Vorkaufsrecht . Großer
Hof und Hintergebäude Bedingung . In
Karlsruhe selbst oder nächster Nähe .

Offerten unter Nr. 948a an die Erped .
der „Bad . Presse".

Saarkohlen,
I - U. II . Sorte , für die Monate Mär ,
dir Juni einige Waggon monatlich
»bzugeden . 2 .2

I. Qualität

Fettnnsskoblen H
d« »der später lieferbar .

Anfragen beficdert unter v . 4159
di« « xp . der . « ad . Prcffe ".

8.1

Tölhttger , jünger Küüsmaüü
übernimmt schriftliche Arbeiten unter
Garantie vollster Zufriedenheit , sowie
Vertretungen aller Branchen . Gcfl .Off .
bittet man unter Nr . 4255 in der Exp.
der »Bad . Presse " abrugcben .

Kauf-Gesuch.
Zwei KassenschrLnke »ein größerer

und ein kleinerer , werden ju kaufen
gesucht , ©eff. Offerten beliebe man
unter Nr . 1230 in der Expedition
der „Bad . Presse " abzugeben. »

Vorlesungen .
Der Unterzeichnete ist verhindert , heute seine Schluff

Vorlesung zu halten. Der Tag der Vorlesung wird in diesem
Blatt mitgetheilt. 4252

_ Pr , Oesor .

„Salamander “,
Erster Karlsruher Ruderklub .

Schwimm - undj
Ruder-Abende

Montag und Donnerstag ,
Abends 8 Uhr,

im §WMWn des FriedniWM. !
Wir laden zu diesen gesunden

^ - Körperübungen Interessenten höflichst
ein und werden Anmeldungen ebendaselbst an der Kaffe
oder Samstag Abend im Klublokale „ Prinz Karl "

, Ecke
Zirkel und Lammstraße, 1 Treppe, von 9 Uhr ab entgegen-
genoniMkN . 36, '.6.3 .21

Her Vorstand .

ArderLerbrldungs -Werein .
MUHetrnstratze 14 .

Montag den 19 . Februar l. I . , Abends V,9 Uhr
beginnei. d , hält Herr Professor Eberstein einen

pfänbcr»
Versteigerung .
Dom 19 . bis 23 . d . MtS ,

Nachmittags 2 Uhr anfangend ,
versteigern wir die über 6 Monate
verfallenen Fahrnißpfänder bis
ut . V Sir . 10,000 gegen Baar -
zahlung und zwar : 4182 6.1

Montag : Herren - und Frauen -
kleider.

DienStag : Weißzeug .
Mittwoch : Gold - und Silber -

gegenstände , Uhren, Brillant -
Ringe rc.

Donnerstag : Betten , Schuhe,
Stiefel re.

Freitag : Ellenwaaren , Kleider ,
Uhren rc.

Karlsruhe , den 17. Februar I960 .
Mt . Spar- unö PskySleihkllsse -

Stramtog ._
MBerßchkniig .

Das Großb . Hofforst - und Jagd ,
amt FriedrichSthal versteigert am
Samstag den 24 . d. M .

Früh 9 Uhr, 920-
in Stntenfce a >s dem „ Weinsuhl
und Jungen Acker " 266 Ster forlene
Prügel ll . Kl . 8000 forlene Wellen,
31 sichtene Gerüst - und Leiterstangen.

Bei der diesseitigen Stadtraths-
kanzlei ist die Stelle eines

Thema : „Der Bauer auf dem Wege vom freien Manne
bis zum Leibeigenen .

"
Hierzu werden die verehrlichen Mitglieder sowie Freunde

deS Vereins freundltchst eingeladen . 4215

_ Der Vorstand .

Gesangverein
Sonntag den 18 . Februar ,

Abends 7 Uhr :
CS - jr * o *ssä55

Wie bekannt , gebe ich die Abtheilung :

Manufakturwaaren, DamenMeiderstoffe
und Ausstattungs -Artikel

meines Geschäfts

vollständig auf ,
um mein

sofort zu besetzen .
Bewerber,welchedesSchreibens

mit der Schreibmaschine kundig
sind , wollen ihre Gesuche inner¬
halb 8 Tagen unterAngabe ihrer
Gehaltsansprüche und Beifügung
eines Lebenslaufs dahier ein¬
reichen.

Baden -Bade » . 15 . Febr . 1800 .
Der Stadtrath.

Fieser .
4270 .2 .1 Schemenau .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
wird dem Gypsermeister Josef
Stirmlinger zu Karlsruhe am

nett 28. Äörm i 8.
WtW 2 Uhr,

in der Turnhalle der hiesigen Leopold¬
schule , Leopoldstraße Nr . 9, nachbe¬
schriebene Liegenschaft öffentlich zu
Eigenthum versteigert , wobei der end¬
gültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten
wird .
Lagb . Nr. 3325 . 9i .$ .9 . XX. 4200

Der an der Südend -
straße dahier einerseits
neben Privat Albert Sey¬
fried und Kaufmann Lud¬
wig Andreas , anderseits
neben Stadtrath Ludwig
Käppele gelegene Bauplatz
von ca. 856 Quadratmeter ,
sammt dem darauf befind¬
lichenMagazingebaude , ge¬
richtlich geschätzt zu 18,000 Mk.

Dreizehntausend Mark .
Die weiteren Steigerunasbeding-

ungen können in meinem Geschäfts¬
zimmer — Kaiserstraße Nr. 70 —
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 25. Januar 1900.
Grotzh. Notariat i .

H e ß. 2753 .42

Cigarrenfabrik'
Versteigerung.

DienStag den 20 . Febr . 1000 ,
Mittag » S Uhr ,

auf dem Rathhaus zu Hockenheim läßt
Unterzeichneter seine im Betrieb sich
befindende Eigarrenfabrik , nebst
Wohnhan », Garten « nd Acker¬
land , gelegen an der Karlsruber -
straße, versteigern. Versteigerungsbe-
dingung -n liegen auf dem RatbhauS
und beim Verkäufer offen , ebenso kann
das ganze Anwesen mit Inventar bis
zum Versteigerungstermin freihändig
gekauft werden. 831- .S.3

Hockenheim , 7. Februar 1900.
Jakob Klee .

s Herren- u . Knaben -Confections-Geschäft
A

| sn vergrößern .
^ Es ist meine Absicht , den Verkauf der großen , noch zu den günstigsten

® Preisen beschafften Waarenvorräthe

| derart zrr beschleunigen , |
Ä daß die erforderlichen baulichen Veränderungen event . noch im Frsthjabr d . I

“

ausgeführt werden können . ^
*5 Angesichts der ständigen Preis -Steigerung aller Moll-, Baum-
« woll - und Leinen -Fabrikate , deren Ende noch nicht abznsehen ist ,

bietet mein

anefakturwaaren-Ausvarkaui
eine so schnell nicht wiederkehrende ,

mehr als günstige Ransgelegenheit.
Ganz besonders empfehlen möchte ich diese Gelegenheit auch zur

Deckung des Bedarfs für bevorstehende

IMF* Confirmation . *^ @

3
•fees*■*st

i
s
S

ss

Z .m

McrnufcrkLur - tt AusffclLLungswcrct̂ en -
Total -Ausverkauf,

Kaiserstrasse 74 , am Marktplatz.

Vereilt ehern . 112er I
Unter dem Pcatektarat Kh -er Kaiser - ^
lichen Hoheit der Prin ;esfia Wilhelm v |

»an Laden.
e ern

von

der ft . Telegramm in meine
Collecte gefallenen Prämie von
M . 73990 melde , daß außer¬
dem in der Freiburgrrlotterie je
1 Haupttreffer von M . 2999
und M . 1999 , 2 Gewinne &
M . 500, 6 h. M . 200 , sowie
unzählige kleinere von M . 100
abwärts an meine beglückte
Kundschaft kamen. Auszahlung
sofort event . aller Gewinne.
Nun empfchle Aachener. Donau-
eschinger und Maimarktloose zu
bekannten Preisen. 4267

Loose- u. Bankgeschäft,Carl Crötz ,
Hebolstr. 11/15 , b . RathhavS .

112
Am Sonntag den 18 . dS . MtS .,

RbendS « Uhr ,

FmilitllziisliMtiikmst
bei Kamerad Seiler „ na Kloster -
brftn “ , Schützenstraße 2.

Die Kameraden nebst Familien
Angehö' ige» werden zur recht zahl¬
reichen Bethriligung frrundlichst ein¬
geladen. 4272

Der Borstand .

XonccntlHfi „Amlbe"
Karlsruhe .

Am SamStag den 17. Februar »
Abend » 8 Uhr :

Dtrfammlting
im Clnblokal (Aldthalbahni » nd
ist zahlreiches Er 'che ' iirn erwünscht .

Der Vorstand .
Gäste willkommen . 2 .1

'ezlkstten-
jVta$HcnbalI

4 kreuzfidcle, lebenslustige Klein¬
städter wünschen den 2. Festhallen -
niaSkenball in Karlsruhe mitznmachen .
Da es ihnen leider an Damen -
bekanntschastenfehlt , so bitten sie junge ,
hübsche Damen , die gesonnentstnd den
Maskenball in lustiger Gesellschaft
zu erleben , ihre Adresse mit einigen
steilen vertranenSvokl unter A . z .
84a — vielleicht unter Beifügung

einer Photographie — in der Sxprd .
der , Bod . Presse " niederzulegen . *

1866* 0

o Iiüu, Owitz , §
Kaiserstrasse 107.

ÖOOQOOOOOOOÖ

Tüchtige kautionSfähtge WirthS .
lente suchen auf l . April eine kleine ,
gutgehende 2.2

Eine fast noch neue

SrngcrnähMaschine
und eine Schneidermaschine sind
billig zu verkaufen. 4231

Näheres Ublandsttaße 12, 1 . Stock :

Gejucht .
Fleißiger , im Verkehr mit dem

Liiblikum gewandter Herr wird als
veamter mit festem Gehalt von
großer deutscher VerstcherungS -Gcsell -
schast gesucht . Vorkenntnisse nicht
erforderlich (nicht Bureaudienst ). Off .
unter ls . 73 an IIaasenst « ln «
Vogler , A Mannheim . 894a ' /

mirth$chaft 5to -Gesuch!
laAtrit . enentl . lväter Ämif nlAt f d » Wzu pachten , evcntl. später Ka »f nicht

ausgeschlossen. Gcff Offerten unter
bl . L . 900a an die Expeb. der,Bad .
Presse " erbeten.

Pserde -Leckys.
Zn verkaufen
2 Pferde,

- „ Auswahl unter 12
Stück, darunter zwei

RumSnier , 4-jährig . 3.1
Zu erfragen unter Nr . 4268 in der

Expedition der „Bad . Presse".

Detllilreiseilder.
Ein bedeutendes süddeutsche »

Milsksfllttur-e Msüe-, WtiWAm-
sucht zum sofortigen cventl. späteren
Eintritt einen tüchtigen , mit der
Branche durchaus vertrauten junge,,
Mann als Detailreiseuder . Be.
wert -er . womöglich nicht uni . 25 Jahren ,
die den badischen Schwarzwald mit
Erfolg schon bereist davcn, erhalten
den Vorzug . 4269.3. 1

Offerten unter S . 597 an
Haasenstein i Vogler ,

Karlsruhe .

für Läden , Bureaux und Filialen ,
sowie l . Modisten , Directricen rc.
finden Stellen ; bi» 150 Mk. monatl .
Kcmfm. Stellen -vureau

4167 13 Adlerstraße 13 2.2
(Direktion : A. Raffio . )

Tüchtiger , jüngerer Schriftsetzer ,
Rceidcnzarbeiter bevorzugt , kann
so ' ort eiulreten. Tarifmäßige Be -
zohlung. Zugleich suche ich einen
intelligenten Jungen als Lehrling .

Buchdruckerei y . fiüftttr ,
_ Ettlingen . 944a .2 . (
zN ) erderplatz 87 , 3 . St . , ist ein gut

möblirtes Zimmer an einen
soliden, besseren Herrn sofort oder auf
1 . März zu vermiethen . 4271

Großäkrzogs . Kostäealer
zu Karlsruhe .

SamStag , 17 . Februar 1009 .
Ablb . K ( Rothe Nbonnementskcnten ) .

87 . Abonnements -Vorstellung .
Zum ersten Male :

Der Sm i» Smst.
Lunspiel i » 4 Akten von Paul Lindau ,
Leiter der Aufführung : Eug . Kilian .

Personen :
Philipp Hettilädt , Bau¬

meister . . . . Hugo Höcker.
Juliaoe , deffen Fran O . Gerhäuser .
Soptie Wittich , deren

Richte . . . Maria Eisenhut .
Tlandia Wittich , JulianenS

Tante . . Lniir Kachel -Bender .
Ernst Oppeln , Architekt ,

HeitstädtS Socin « . Fritz Herz .
Felix Kiesel . Siegfried Heinzcl .
Winne \ in Hettstädtsl M . Srnter .
Johann ) Diensten \ E . Hunkler .
Die Handlung spielt in Berlin und

in der Gegenwart .
- »sang 7 Hlsr . K« de gegen b » tzr.

- «ssr-Sräffnang ' ,,7 zltzr .
Kleine Preise .
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larirfo Perkeo .
Süddeutscher

Marine . Club
Karlsruhe.

Unter dem ProtektorateS . K. H.
dtS Grotzherzogs Friedrich von

Baden.
SamStag den 17 . Februar ISO «,Abends ' S yh » ;

Zusammenkunft
im Lokal Gasthof zur AeichSpost »

Ecke Adler- und Stcinstratze.
Aktive und ehemalige Angehörige

der Kaiserlichen Marine sind frcund-
lichst eingeladen . 22 s4

Der Vorstand .

ecrin pfirmafi ^ pr 113er
Karlsruhe .

Unier dem Protektorat
kr . K. H . des ErbgrohherzogS [

Friedrich von Baden.

Badischer
Kynologischer Verein

Sitz in Karlsruhe .
- ekleiier Fynokog . Derer » Itadens

SamStag Abend Uhr
Vereins -Abend
tut „ Rodenstetner " , Herrenstr. 16.

Der Vorstand.

gegr . 1887 .
Hamotegd. Ik . KeSr .,
AS,nds ' Uhr :

(Lokal »Kaiser-
_ _ garten").
Um zahlreiche- Erscheinen wirb gr>

Heien . Der Vorstand .
Gaste jederzeit willkommen.

SamStag den 17 . Februar ,
Abends »/, » Uhr :

Vereins - Abend
tin „ gähringer StzMen ", Eingang

Zähringerstrabe .
Ehemalige NegimentSkametadeit

ladet freimdlichst ein
Der Vorstand .

I

iatiftnämufrfii’c Orrftii
„ Mpfkitr .

" Harffimfip .
Heute Abend S Uhr beginnend

gesellige
Zusammenkunft
im BereinSlokal Cali Prinx Carl ,

Ecke Lammstratze und Zirkel .
Der Vorstand .-

15T
-

öandlungS-
foMM'SVoN

(Kanfmänn . Verein ) Hamburg .
Kostenfreie Stellen - Ber
mittluna,Penston » .,Kran -

»ken - Kasse , BereinSorgan : »Der
' Handelsstand " . Ueber S8v0v
Angehörige ; über 77 OOO Stellen

, ve raittclt. In 1899 wurden 10028
Mitglieder u. Lehrlinge ausgenommen
sowie • 6113 Stellen besetzt . Die
Mitgliedskarte » für 1806 und
die Quittungen der verschiedenen
Kassen liegen zur TinlSsung bereit .
Nach dem 1 . Februar ist Verzng »-
vergsttnng zu entrichten . Eintritt
täglich . VereinSbeitrag jährlich 6 M.
GeschSftSsteÜe in Karlsruhe bei
Hi n. A | ejc . Haunz , rtatfevftr. 108.
Zusammenkunft imAodenstetner ,
Herrenstrabe , jeden Dienstag

Uhr.Abend S
OOOOOOOOOOOO

DienStag und Freitag ,
V Turne « der ausübenden Mi .
Q gltebev und der Zöglinge.
0 Donnertztag , Turnen der

AlterSriege,
0 jeweils von 8— 10 U &r Abends
O

in der Turnhalle des N eal gy in
n

0
ajium S. — ÊingangSchul- V

OOOOOOOOOOOO

( Lokal : Prinz Karl )
Heute SamStag Abend S Uhr :
Klubabend

« »zu wir unsere verehtl. Mitglieder
» ierniit etnladen. ^

Ruderyereii ! Sturmvogel
Heute SamStag

Abend ,
VrLgi » S Uhr,

I Rest. Landsknecht :
Vereins-
Abend.

2iSir Dillen mit
vollzähliges (ru

Schweizer Unterstützungs -
Verein „Helvetia“ ,
v Karlsruhe .

Samtztag den 17 . FebruarlSVV
M »e« dS '/-9 Uhr :

Versammlung
im Lokal » zur Blume “, Zirkel 28.

Vollzählige» Eilcheinen erwartet
8623 Der Vorstand.

Dienstag» 20 . , Mittwoch,
21 . Februar ,

im Saale der Eintracht ,
Abends 8 Ulm «

Zwei grosse populäre
Experimental -Abende

K . Däline .
I . Elektrische Wellen - und

Fernkräfte. Hartz ’sche
Hohlspiegelversuche . Elek¬
trische Raum- und lioht-
elektr. Telegraphie.

II . Die optische Wellen - und
Farbenlehre mit besonderer
Berücksichtigung der Photo¬
graphie in natürl. Farben.

Beide Ab«n4e Sperrsitz 3 Ijtk . ,
8*«1 Mir . 1 .50 ( Schüler Mk . 1 .— ).

Ein Abend Mk . 2 .— , 1.— (Schüler
Mk. - .70 ) . 8154 .2.2
Karten in der Braun ’ . ohen

Hofbuohhandlung und am Ein¬
gänge zu haben.

Kaiser-Panorama,
99 Rai . erstra . se 99 .

18 . bis mit 24 . Februar :

London .
Cyclus Vi . Westminsfer, DerTower,

Kt« Gardens , Grystal Palace.
Geöffnet von Morgens 10 Uhr

bis Abends 10 Uhr. 41 «>2.9.1

"Wässer Bären,
Karl - Friedrichstraste 28 .

jkotc : 5chlachttag.
Morgens Wellfleisch mit

Sauerkraut . Nachmittags Leber¬
und Griebeuwürste . Vorzug !.
Dinner Bier , hell und dunkel.
Reine Weine . GS ladet höfl .
ei» >

fluci . Oester!*.4239

« Maschinen
Strickerei. «

Sämmtliche Strickarbeiten. wie :
St ümpfe , Kniewärmer , Gamaschen,
Leib Binden. Hosen und Jacken für
Kinder , Ilnterzeuge fü Damen, Rad»
fahrerstrümpfe mit dopp Wade , sowie
Anstricken der Strüuipfe bis zu den
feinsten Geweben » erden auf der
neuesten TasM -MaasUaa angefertsgi .

NB . Bestellungen zum Abdolen bitte
Pr . Stadtp . st. 422 >

A . Seidenstricker ,
Krrrvenstratze 9 .

Neueste Erfiodmig,
geriffelte Aluminium. Sehlen und Ab¬
sätze, D . U . (1 . Li ., billig zu berkaulen.
Ued . »eUiile , Durlachrrftr. tzl/83,
L. matt, 4237

Seit ». Jebruar neues Elite - Programm.
Heute SamStag den 17 . Kebruarr

Grosse Gala -Vorstellung
--- ------ Anfang Abend » 8 '/z Uhr. -------- - -

Sonntag de« 18 . Februar :

Zwei grsste Vorstellungen .
Anfang Mittag » 4 « nd Abend » 8 '/, Uhr.

Von 11 —1 Uhr :

Frühschoppen - Concert.
Austreten sämöstlicher neu engagirten Artisten bei freiem Eintritt .

Für gute Küche , ff. Stoff Pfungstädter « nd Münchner Bier »
sowie nur reine Wein « ist brst-n» gesorgt . 4263

ES ladet höflich ein P . FrQh .

Sonntag de» 18 , Februar 1000 :

Grosses
. Concert

der LSüddentaches Vazi ^ te - Trnppe 4214
Paul Hausoli *

sowie Gastspiel von Deutschlandsbestem Regcrimitator Charis « Ottello
Reu ’. ! 1 Burankritg , Ae » I ! !

Die Belagerung von Kimberley u . s. w.
2 Dame « . r Herren .

ES ladet böflichst ein Siebler .

Zum Eichbaum
Samstag den 17 . Februar 1900 :

Grosses Komiker - Concert
der Kesessschast ,,FrmikoiiIa ;\ ^so

Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .
Es >a ei srennblichst ei » Senil Nsni .

. Zum Stiller .
Sonntag de» 18 . Februar 1900 :

Grosses Narren - Konzert ,
verbunden mit karnevalistischen Aufführungen ,

gegeben von der Gesekschasi Pr * aillX OXlla -
Anfang 4 und 8 Uhr. Eintritt frei . Zutritt für Jedermann .

ES laden jreundNchft ein 4259
Karl Bsck , Uniernebiner. Kern , Wirtb .

iKur Hoifcclilucltt .
Samstag den 17 . Februar 1000 : 4213

-er hier Beftrenomm
fieul

Es ladet böflichst ein

rten Variete -Truppe Paul JfauHcli .
L Damen . 2 Herren . Neui

L . Malier .

Sehsppeir ,
bayerisch iflaxau .

Sonntag den 18 . Februar 1900 ,
Nachmittags 3 Uhr beginnend :

0 - L70 « « «

Tanzbeliistigiina :.O o
Hiezu ladet ergebenst ein 3925

Karl Bried .
QXXXXXXXXX MLXXXX X X XXXXX *Sss8
8

Di, Kollmar
'
s Nactifota Aug . Kühling

(Daktor oi denk sarg .) 1644*

in Amerika appr. Zahnarzt .
Kronen « u . Brücken - Speciolitäi

(Zahnersatz ohne Platten ).
Kalseratr . 124a , I Treppe. 8

• xxxxxxxxxxxxxxxx * xxxxm

askett.
verkauf

.

Wegen Todesfall verkaufe ich mein ganzes Nlaskcn -
Lager vollständig aus, und zwar :

La . 300 kompl . Masken « und Theater « Kostüme
(BolkStrachtrn , Ritter und Uniformen) , Waffen rc .,

La . 500 Domino und Clown in Zanella und Seide .
Ferner eine sehr große Parthie aller erdenklichen Kostf,

bedeckungen (Cylindrr , Hüte . Mühen ) , Larven , Bärte ,terücken rc . , sowie alle mögl . Bexir » , Musik - und
cherzartikel .

Sämmtl . Artikel werden zu und unter dem An «
fchaffungspreife abgegeben . 827 .9 .«

ISf Frd. Marfels Wwe.,
®S r‘

Ein sehr gut bewirthfchastetes
in der Nähe Bruchsals, soll gegen eine
zStzOlr .V».H hier oder auswärts vertauscht werden .

Reflektanten wollen sich wenden an Liegenschastsbüreau
Karl Kornsand . Iarlsrztbe . 3908

Baden-Baden,
"_ '

..
Samstag den 94 . Februar 1900 ,

Abends 8 Ihr : 3625 .2,1

Grosser MasKnliait
in den festlich decorirten und brillant

beleuchteten Sälen des Conversationshauses .
.

.
-rr Zwölf Preise , .

,
-t =

worunter 2 Gruppenpreise von Mk . 150 nnd Mk . 100
in Baar für originelle Groppen von mindestens 3 Per¬
sonen ; ferner 5 Damen - und 5 Herrenpreise den
schönsten oder originellsten Damen - und Herren - Costttmen.

Zwei vall'vrcderier. — €intrimprel$ Mt. r.
Das Städtische Cur-Comitl

Festhalle Durlach ,
Emtag k« 18. Febrsar

Grosser
Maskenball.

1 . Polonaise , Walzer.
2 . Rheinländer .
3. Fran^aise
4 . Polka , bayerisch.
5. Walzer .
6. Schottisch .
7 . Polka-Mazurka.
8 . Fran?aise.
9. Walzer .

10 . Rheinländer .
11 . Franyaise.
12 . Polka , bayerisch .
13 . Walzer.
14 . Rheinländer .

Anfang 7 Uhr.
rogramm -

15 . Walzer .
16. Schottisch .
17. Franyaise
18 . Polka.
19. Walzer .
20 . Franyaise
21 . Mazurka.
22 . Polka , bayerisch.
23 . Fran?aise.
24 . Walzer.
25 . Schottisch .
26 . Polka .
27. Fransaise
28 . Galopp .

Pause 30 Minuten .
Kasseöffnung 6 Uhr. Ende 3 Uhr

Eintrittskarte 1 Hk .
Billetvorverkauf bei Herrn Friseur K . Mösch , Bahn«

Hofstraße , Herrn Friseur X . Liede , Hauptstraße , Herrn Friseur
Pfistner , Hauptstraße , Durlach .

'
396i .LV

Grosse Karneval - Gesei schaft Rastatt
Großes Masken-Fest!

Sonntag den 25 . Februar 1900 :
7 Uhr morgens : Tagreveille der Oesterreicher .

11 Uhr 40 : Feierlicher Empfang des Prinzei
mit Hofstaat am Bahnhof .

5 Uhr : Rundfahrt und Besuckis-Abstattung.
8 Uhr abends : Großes Monstre - .stonzrrt vor

dem Standquartier deS P ' inzen (Hotel Kreuz ).
Montag - den 26 . Februar 1900 , 10 Uhr vorm. : Groß«

Appell auf dem Leopoldsplatz. V- 2 nachmittags :

Großer Masken - Zug
Abfahrt vom Leopoldsplatz
in den Sälen der städt.

in 3 Abteilungen mit 93 Nummern
7 Uhr abends : Aaschingsöalk

. Fruchthülle.
Dienstag den 27 . Februar 1900 :

10 Uhr vormittags : Großer Generalmarsch.
11 Uhr : Erstürmung der bonibenfesten Philisterburg

dem Schloßplatz.
4 Uhr nachmittags : Große Kappenfahrt .

Mittwoch den 28 . Februar 1900 :

auf

11 Uhr vormittag - : Koter- Äusstellung.
Begrabting der Fastnacht

i/9 Uhr » (Arkl »,Inmr * S^rhpMSVidrfdlfntii/v ttt h#der, a 2 Uhr : Gchluß-Esseit , sowie Ordensverleihung in
„ Krone " .

Ausführliche Programme , per Stück 30 Pf ., sind
durch Kolporteure zu haben . Versand durch den Unterzeichneten .

Das Zugs-Komitee.
Riederbühl , Präsident .

Für Montag Sonderzüge , Offenburg — Rastatt , Karls¬
ruhe - Rastatt , Gernsbach- Rastatt und zurück. !*45a.2.1

100 Cigarren umsonsti
Ich versende meine Special Eigarre La Emm « , in Kiste«

verpackt, zu SS gebündelt , 200 für 8 Mk . Um meinen Kunden¬
kreis zu vergrötzern , gebe ich jetzt 30V für denselben Preis vo«
8 Mk ., S0V Stück 12 Mk. , 1000 Stück 20 Mk . Kerner versend «
ich eine Kalben Cigarre , IO3 , em lang » weiß brennend , 200
Stück für nur 7 Mk. , »00 Stück für nur 1» Mk Gleichzeitig
versende 300 Del « iiitnilla mit Sumatra -Deckblatt für nur
7 Mk., 1000 Stück 13 Mk . gegen Nachnahme »der vorher . Ein¬
sendung de» vetrage » . Umtausch gern gestattet . 599u.6.2

M . Riess , Cigarrensabrik ,
L«neub «rg i. Pomm . 218 .

i Neues Bürgerliches Gesetzbuch s
nebst Eiiiführimgroesetz und gnbaltSverztichnitz . Garaniirt vollständig 2603 4-
ErShitrMchftUartnel ! 1 Postpacketentb. 25 Elpl .dauerh .broch . ubeschnittZLŜ
atz« 22Ervl . tau « » nrbnnd . 140 -4 Schwärs ft Cs .. Bar lim C14. Luuepür. 29.
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4186 .3 .2Bringe wein

Weinrestaurant
2ttrscli3nenftnssfcttt

Kaiserallce Nr. ö-
£ empfehlende Erinnerung.

Liefere Faß - und insbesondere

Flaschenweine
in jedem Quantum billigst frei inSHaus .

Kappenberger.

Badanstalt
Mipfiehlt ihre sauber und rein
gehaltenen Wannenbäder mit

Wäsche zu 40 Pfg . 4210
xgalich geöffnet von Morgens

Früh bis Abends spät.
Sonntags bis Mittags 12 Uhr.

patent-
garanrüntltt
ohne elektrische ZSatterie ,

fofffommen feuersicher,
Mk. S —, Mk. 3.S« und
4140 Mk . 3 . 75 . 6 .1

Alwin Vater,
Ecke Ritterstraße ». Zirkel.

Reelle Geiegcnlicil .
Ein großes , leistungsfähige »

Möbel . AnSstattuugS . Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel . Venen.
Ausstattungen
jeglicher Art

gegen monatliche oder ' /«jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de» wirtlich reelle « Preises .

Offerten bittet man an die Exped.
tei „Bad . Prelle «' unter Nr . 3799
zu senden und werden solche sofori
mter Vorzeigung von Muster und
Zeichnungen erledigt . 3-3

Reelle HeirathenP
| | für Damen und Herren jeden

S tandes unter strengster
Diskretion. Gest Offert , an loh .
Petri , Gartenstr . 10 , Karlsruhe ,
erbeten . 8728

N B. Retourmarken find beizulegen.

ltecile llciratk . sw.
Für ein gebild. Fräul ., Anf. 20 ,

katd.,m schöner Aussteuern . 15000 M .
Beim., wird pall . Partbie ges. Das¬
selbe ist von statt ! . Erschein ., gemüth-
boll, heiter , angenehm im Verkehr u.
gut . Charakter , tücht. im Haushalt u
Küche. Für Herren Beamte in stch .
Lebensstell ., welche arif ein angenehm,
u . traute » Heim sehen , wäre die » eine
gute Partbie . Gest . Antr , möal . mit
Bild, wollen vertrouenSv . u . W . 38
bezeichn., an L. Amrum , Lentralexp .,
Beb «rling »n a. B., einges. werden
Streng reell , deSh. Anonymes »erbet
Strengste Dirkr . zugefich . u. verlangt

Wirthschaft
zu verpachten.

Eine Wirthschaft in bester Lage
der Weststadt, mit groben Räumlich¬
kesten , kann sofort oder später ver¬
dachtet werden. 3 .2
. Offerten unter Nr . 4188 an die
Exped. der . Bad . Presse ".

Auf |

Abbruch
verkauft 8656 .2.2

eisern « Wendeltreppe , nöl -
lerue Treppe gewunden ,
eisernen Pumpbrnnnen ,
Porzellan - Regnlir - vfe « ,
« pr .ngbrunnenbassi « , massi¬
ver Stein , 1,10 Mtr . Tiefe ,
3 Mir . Durchmeffer, 1 Rusche¬
stamm s Mtr . Höhe, 45 Ctm .
Durchmeffer.

Otto StoU ,
Eisenhandlnng , Kaiserplatz .

Kneiplokal
*** mit Extisch aus 1. März zu ver-
Röen. Herrmstraß « 4. , 2008*

Gottesdienst.
Sonntag den 48. Februar .
Evangelische Stadt -Gemeinde .

i/,9 Uhr Stadtkirche : Mililä, -
gottesdicnst : Herr Kirchenratb
F i » g a d o.

9 Uhr Johanne » - Kirche : Herr
Stadlpsane , Brückner .

'/,10 Uhr Kleine Kirche : Hr . Etadt -
vikar Sleiiimairii

VelOllh , T « rnhalleGarte « str . 22 :
Herr OberkirchenrathS - Sekretär
Bauer .

10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt -
psarrer Bt ü li I d äußer .

10 Uhr Schlosskirche : Herr Hof.
Vikar 1>r . sir » m »iel .

6 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt¬
pfarrer Robb e .

6 Uh> Johannes » Kirche : Herr
Stadtvikn Stengel .

Christenlehre :
10 Uhr Johannes » Kirche : Herr

St .rdtpsarr er Brückner .' /«12 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt »
pfarrer Müdlbänßer .

‘/«12 Uhr Erbprinzenstratze 5 :
Herr Stadtnsairer Rapp .' .',12 Uhr Kleine Kirche : Herr
Obe,bofprediger vo . Helbing .

' /»12 Uhr Anferstehvngskirche :
Herr Stad «v -r. N o h d e

Ludwig Wilhelm - Krankenhelm .
5 Ub> AbendsCtattesdienst : Hr . Hof¬

vikar Or . F , ommel .
Militär Gemeinde .

*/*12 Uhr Chi ist,» lehre Krtegstr . 104 :
Herr Kl - chenrath Finaado .

DiakoniffenhanSkirche .
Samstag , 17. Febr . , Abends ' / »8Nhr :

Her r Pfarrer Malier .
Sonntag , 18. F«bi .,Vonnitt . 10Uhr :

Herr Pfarrei Walter .
Abends ' /s8 Uhr : Herr Pfarrer
Walter .

Evang . Kapelle deS Cadetten
hauseS .

10 Ubr Gottesdienst : Herr Pfarrer
Rami ir .

Evangelischer Gottesdienst im
Stadttheil Miihlburg .

' /» IO Uhr Gottesdienst : Herr Stadt -
pfarrer E b e r t.' /,2 Uhr Christenlehre : Herr Stadt -
psarrer Ebert .

Gottesdienst in Beiertheim :
( St phaurei » 'at>).

9 Uhr Morgens : Herr Stadtvikar
Stengel .

Wochengottesdienste :
Mittwoch den 21 . gebinar , 6 Uhr

Abends , i» der Schlosskirche :
Herr Pfarrer Grübe » er von
Neckar bischofsheim .

Donnerstag . 22 . Febr ., 5 Uhr Abends ,
in der kl . Kirche : Herr Stadtvtka »
Lang .

8 Uhr Abends Durlacher Allee 36 :
Hr - Stadtpfarrer Mühlhäußer .

Im Stadttheil Mühlburg : Danners -
tag den 22. Febr .» Abends 8 Uhr :
Herr Siadtpkarrei Ebert .

Evang . Stadtmifsto « .
Vereinshaus Adlerstraße 23 .

! ! >/« Uhr K »deraotteSdienst im
Vereinshaus : Herr Stadtiuissionar
Lieber .

II ' /« Uhr : KtndergotteSienst in der
Johannes » Kirche : Herr Pfarrer
Maur er .

11' /« Uhr Kindergottesdienst in der
Dtakoniffcirhauskapclle : Hr . Ober »
kircherrrathsfekretär Bauer .

11 Uhr Kindcrgattesdienft Durlacher
Allee 36 : Herr Sladtvikar Stein -
» rann .' /a5 Uhr AbendgotteSdkenst : Herr

Pfarrer Maurer .
Mittwoch Abend 8 Uhr vibel -

stunde : Augar teuft , aße 29 : Herr
Sradtmifsionar L a tz k e .

Freitag Abend 8Uhr Bibelst « « de
im PereinShanS ; Herr Stadt -
mifstonar Lieder .

Sonntag Abend 6 Uhr DortragS -
abcnd . Donnerstag 8 " , Uhr Bibel -
abcnd des Cv . Männer - und
JüngllngSvereinS .

Doiineistag ' -,3 Uhr Bäcker »
Vereinigung .

Evangelisch - lutherischer Gottes¬
dienst , Friedhofkapelle , Wald -
horilstiaße , BormittagS 10 Uhr :
Herr Pfarrer R ö b b e l e n .

Nach SchlnhdeS HauptgotteSdiensteS :
Christenlehre .

Evang . » luth . Krenzgemetnde ,
Kirchsaal Verl . Karlstr . 83 ,

Hof , Rachmittag » 4 Uhr Predigt :
u . hl . Abendmahl Herr Pfarrer
Wagner . Beichte >/»4 Uhr .

Katholische Stadt - Gemeinde .
Stadtkirche (St . Stephan ).

6 Uhr Frlldlneffe .
7 ' /, Uhr hl . Messe.
8 '/ , Uhr MilitärgottrSdienstr Herr

Divisionspfarrer B e r b e r > ch.
9 ' /t Uhr HauptgotteSdirirst : Predigt

und Amt .
11 ' /« Uhrt KtnbergotteSdicnst mit

Predigt .
2' /, Uhr Christenlehre f. die Knaben
3 Uhr Herz -Jesu - Bruderschaftsan -

dackt .
St . BineenttnSkaPelle .

6 Uhr Austheilung der hl . Kom¬
munion .

7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt und Predigt .

Liebfranenkirche .
8 " , Uhr Frühmesse .
8 ' /,UhrKindrrgotiesdie »stm .Predigt .
9 ' /t Uhr Predigt und Hochamt .
1 I Uhr hl. Messe.
2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
2 ' /, Ubr Vefver .
4 Uhr Andacht deS Vereins christl .

Mütter .
St . vonifaziuSkirche ( Goethestr.l
0»/, Uhr AuStheiluug der hl. Koni»

« union .
7 Uhr Frühmesse .
S'/> Uhr Predigt und Hochamt .

Schöpf & Bopp
Kaiserstrasse 139 Marktplatz.

Solide schwarze und farbige

glatt und gemustert in allen modernen Webarten.

Weiss- und Cr§me -Stoffe
in

, Crepe ,
Cheviot, kure

, A?p3cca , Halb - und Reinseide in allen Qualiläton
zu niedersten Preisen . 4224

o Ubr Christenlehre für die Knaben .il h Ubr Vefver .
Ludwig -Wilhelm - Kraukenheim .
8» « Ubr HI. Messe.
St . FranziSknshauS (Grenzstr. 7)
8 Uhi Amt .
4 Ubr Di - nstboterrnersammlung .
Kath .KaPelledeSCadettenhanseS
10 Ubr Gotieadienstr Her »' Divi -

sionSvfarrer Berberich .
St . Peter nnd PanlSkirche

( Stadttheil Muhlbnrg ) .
6 ' /, und 7 ' /, Uhr Auslheilrmg der

hl. Komm »» !»».
7 '/» Uhr Frühmesse ^
' ' /,UbrHarivtgotieSdie » stm . Predigt .
l > , Uhr Cbristerilebre .
2 Uhr srerr-Mariä -B iiderschaft.
(Alt -lKatholische Stadtgemeinde

Rufersteh ,» rgskirche .
9 ' /z Ubr : Herr Stabtps . Dittrich

aus Pforzheim .
ZionSkirche d. Ev . Gemeinschaft ,

Beiertheimer Allee 4.
BormittagS 9 '/, Uhr Predigt .
Porr » . */,Il Uhr Sonntag - fchnle.
Skachmitags ' /,4 Uhr Herr Pred . I .

I . R o b r « r.
Nachmittags V«5 Uhr Jungftauen -

oerein .
Abends 8 Ubr JünglingSverein
Montag Abend l/ .ß Uhr Singstunde

(Gern . Chor ).
Dienstag Abend '/«9Uhr Gebetvtrslg .
DoiinerstagAbenb '/,9 Uhr Bibelstd .
SainStag Abend >/,9Uhr Singstunde

(Mänrier - Cbors .
Mcthodisten -Gemeinde »

Zirkel 19 ».
Vormittags ' /» I0 Preoigt .
Vorm . ' /. II Uhr SonntagSfchrile .
AbendS 5 Uhr Predigt .
Abends ' /,9 Uhr Jünglings - und

Männervrrei ».
Montag Abend 8 '/ « Uhr : Gebetver »

fammlnilg .
MittwockAbeird 8' /«Ubr Blbelftunbe .
Jeden erste» Sonntag Im Monat ,

Abends ' /»9 Uhr Temveieuzver -
fanimlnng non, Blauen Kreuz.

ErbannngSstnnde für erwachsene
Taub « umliie Auch,nittags 2 Ilb ,
Schulhaus Bahnhofstratze 22 .

Larttrull «,
English Services

are held in the Chapel of the
Ludwig -Wilhelmkrankenheim ,Kaiser -Allee,

on Sundays at 11 — a .m.
H. Communion at 8 — a.m.

on 2nd , 4th and 5th SnndayB, on
otherSnndays after Morningprayer.
The Chaplaincy is in Connection
withthe Society forthePropagation

of the Gospel.
Chaplain , licensed by the Bishop
of London , Rev . O . Flex , Uhiand-

strasee 13.

30 - 75011
werden auf L Hypothek« auf eine
gut rentirende Billa im westlichen
Stadttheil per 15. April ob. 1 . Mai
d . I . aufzuuehmen gesucht .

Gest. Offetten mit Angabe der
Zinsfußes unter Nr . 42A3 an die Exp.
der „Bad . Presse" erbeten ._ 2.1

Tüchtige
Kleidemcheck

für einfachere und bessere Kostüme ,
auchsonstige weiblicheHandarbeiten
werden entgegengenommen und zum
billigsten Preise angefertigt .

Näh . ¥Unters1i ». 16 , 4 Treppen .

junger Belgier (Lütticher ), 26
«O Zahre alt. in Buchführung
und franz. 8-rresponde», durch¬
aus erfahren , der deutschen
Sprache etwa? mächtig, sucht
Stelle . Offerten unter W. H.
4180 an die kxped . der „Bad.
Presse" . 2.2

Behufs Gründung einer Fabrik
zur Herstellung eines BicrbuffetS
mit Kühlfchrmlk (D > R ^-Pat .) , so¬
wie anderer Bierbrauerei Attikel wird
ein in der Metallbrancke erfahrener
Fachmann als Theilhaber mit ent¬
sprechender Kapitalanlage gesucht .
Fabrikräumlichkeiten vorhanden . Off .
unter ff. Ft. 9o2a an die Exp . der
„ Bad . Presse " erbeten . 3.1

£

Vetheilignirgs -
Gesrrch .

Ein älterer Herr , technisch und
kaufmännisch gebildet , sucht sich so¬
fort oder später an einem gutgehenden
Geschäft, dessen Rentabrlitat nach-
gcwicsen werden kann, aktiv und mit
einem Kapital von 15—20,000 Mk.,
evcnt. auch mehr , zu betheiligen .

Gest. Offerte bittet man unter
Chiffre 8 . 4248 an die Expedition
der „ Bad . Presse " gefl. gelangen zu
lasten. 2.1

einer
WeinhMililg.
In einer kleinen Stadt Badens ,

MittelrheinkrerS , ist ein nenerbau -
teS Wohnhaus mit bcstemgeridite -
ten Kellereien , Lagerraum 100 bis
120 hl mit ca. 800 hl Faß nnd
besten WcknvorrätHen aus Ge¬
sundheitsrücksichten des EigenthümerS
unter günstigsten Bedingungen zu
verkaufen. Dabei wird bemerkt , daß
in der Stadt nur 2 Wcinhandlnngen ,
der Besitzer den Umsatz bisher allein
besorgt und jährlich einen Umsatz von
8—900 hl meistens an Privat »
kundfchaft abgcsetzt Hat und wird
bei guter Behandlung der Abnehmer
für einen jährlichen Reingewinn
von 5—6000 Mk . garantirt .
Das Geschäft kann noch erweitert
werden. Auskunft unter F . 2 I* .
lOO g . an Rudolf Mosse ,
Breiten . 908a .6.1

Brod - und
Feinbäckerei.
In einer 2700 Einwohner zählen¬

den, gewerbfamen , vorwiegend kath.
Stadt in Oberschwabcn ist eine lang¬
jährig bestehende Brod - und Fein »
bäckerei mit fester Kundschaft nebst
2stöck. Wohnbau » an stequentestcr
Straße zum 'Preise von 15,000 Mk.
gegen ein Angeld von 4—5000 Mk.
zu verkaufen und je nach Wunsch so¬
gleich oder später zu übernehmen .
Das Haus enthält im Parterre einen
geräumige « Bäckerladen mit an¬
stoßender Backstube, Wohn - und
Schlafzimmer nebst Küche. Tägliche
Ladencinnahme 30—35 Mk., außer¬
dem besteht noch eine Brodniederlage
vom Geschäft mit einer wöchentlichen
Einnahnre von 35—40 Mk. Im
2. Stock befinden sich 5 Zimmer und
Küche »ist allen Bcqucmlichkeften , wo¬
für eine angemessene MiethSeinnahme
nachgcwiefcn wird . Nähere Auskunft
ertheilt da » Südb . Gefch . » « .
HhP .-Berm .»J « stit « t Stuttgart ,
Moltkestraße 20 ._ 819a 7*

Eine jimpe Afra« *«7
sucht Sonntag » Beschäftigung in
einer Wirthschaft , womöglich in der
Küche , da dieselbe in besserer Wirth¬
schaft al» Köchin thätig war . Au er¬
fragen Durlacher Allee 2 « , 5 . 9t .

IVBodes .
Hüte werden flott und chic

garnirt ; ältere Sachen werden ver¬
wendet bei billigster Berechnung
NäbercS Winterstr . 16 , 4 Treppen .

SchuldenfreiesEnps-
u .Fabrikationsgeschäft
eines täglichen Nahrungsmittels

! mit Motorbetrieb in erner auf -
blühenden Stadt bei einer An¬
zahlung von ca. 8000 Mk. Um¬
stände halber event sofort zu
verkaufen . Fabrikation , in die

! eingeführt wird , einfach und aus -
| dehnungsfähig . Näheres durchII . Schick ,

Freibnrg i B. 916a' . '

Verkauf
eines MWiiilses.

Ein zweistöckiges Haus mit Stall¬
ung und größerem Magazin , in
welchem mit bestem Erfolg Svezerei -
»nd gemischte? Waarerigeschäft be¬
trieben wird , inmitten gröberen Ortes
Mittel -Badens , an der Bahn und der
Hauptstraße gelegen, ist prciswerth
zu verkaufen . Dasselbe würde sich
auch zum Betrieb eines EngroS -Ge -
schäfteS eignen . 2 . 1

Offerten unter FF. W . 932a an die
Exped . der „ Bad Presse".

Billig
zn verkaufen :

Ein neuer Bett mit Roßhaar »
Matratze , halb französische Betisialt ,
sowie ein lehr guieS . vollständiges,
neu aufgerichtetes Bett , 1 vier ckiger
Tisch, l kleiner und 1 mittelgroßer ,
bereit » neuer Herd , ist wegen Wegzug
billig abzugebe ». 4207 .31

Erbprinzenstraße26 , Hinterhaus .

Fräcke !
1 Frackanzug , mehrere schöne Fräcke,

1 schwarzer Kammgarnrock mit Weste ,
ferner 2 Kanarienhabnen und einige
Zuchtweibchen sind billig zu verkaufen.
Schützenstrabe 61. 2 . St ._ 424 -:

Z Zu verkaufen :
ein gut erhaltenes , vollständiges
Ret «, 2 Schränke und 1 Küchen »
lisch . Wilhclmstraße 34, 3. St . 2.2

IkiiLffrilasliftiftojtum
(Stern ) , einmal getragen , billig zu
verkmife » . 4203 .2.2

Ran lestratze 1 , 8. Stock , rechts.
Zwei 4232.2. 1

nur einmal getragen , werden billigst
abgegeben . Erbprinzen - Straße 2,
2 Treppen .

nszzealtttttlie.
Ein Bernhardiner (Rüde ), sehr

wachsam , prämiirt . mit Stamuibaum ,
sowie mehrere Rattenfänger sind
billig zu verlaufe « .

Suche einen Jagdhund und einen
Zwergspitz -Riide « . 4189.2.1

TieHMehiMung EmilRupp,
Hermauustraße 11 .

* *

Schnauzer-Berkaiif
Einen sehr schönen , prämiitten ,

prima Hof - und Wachhund, guten
Fänger , verkauft prciswürdig 4132.22
K. Bernecker, Uhl«« i>ßrch 11.

Hcck- oder Flugküfige,
70/100 , 48/53, 41/50 « n groß , mft
Ristkästcheu , sowie mehrere Zinndraht -
käfige , alle mit Ziunblechbodcn , fast
neu, äußerst billig zu vettaufen .
Winterstr . 43, 4. St . 4217 .2.2

KanarienvSgel ,
echter Stamm , 10 — 12 Monat «llt ,
zum sofortigen Hecke» paffend und
tüchtige Säuger . 4226
« order -iila :* 47 , Seitenbau , r .

Gänzlicher Ausverkauf . —

WneckMich.
Für ein Schubwaarrn - nnd Heiren -

KonfektionSgeschäftnach Rastatt wich
ein Fräulein per 1. März »n cnga -
giren gesucht , welches womöglich Kennt¬
nisse der Schuhwaarenbranche bat .

Offerten unter Nr . 4246 an die
Exped. fcr „ Bad . Presse " .

Ein tüchtiger , ruhiges 917a

Mädchen,
welches schon in besseren Häusern ge¬
dient und Liebe zu Kindern hat , zum
baldigen Erntrikt gesucht .

Fr« Dir - Schnock,
SIMM i« MurMtl .

Kinüermädchcll $
in besseres Herrschaftshaus fofott ge¬
sucht durch das Bureau vormal »
SDIilenthal , Zähringerstr . 72 «

Ein gefetztes Mädchen , evang .,
das im Haushalt tüchtig ist, wird vo«
älterem Herrn gesucht 4253

Näh. zu erfragen bei Fra » Jösel
Wittwe , Zä hringerstr . 19, 8. S ).
C> ör einige Vormittagsstunden wirb
O eine jüngere MonatSfra « gesucht.
Amalienstr . 24 « 2 . St . 4249 .8 .1

Mml . Zahnarzt
sucht auf sofort oder Ostern

Lehrling ;
aus guter Famrlie . 2075 *
Kr . ZECon ra .fM:' « XTa .clä £ i,

Dr . of dent . SUrg„
Aug . Kiih iing y

Kaiserstroße 124a .
Auf Ostern oder auch später suche «

wir fiir unser Küchen - » . HanShalt -
gefchäft einen 4187 .7.1

Lehrling
mit genügenden Schulkenntnissen . De »
selbe erhäll auf Wunsch Kost und
Wohnung beim Prinzipal .
Gebrüder Wissler ,

Karlsruhe .

Stellung ,
möglichst dauernde , sucht ein tüchtiger ,
zuverlässiger, verheiratheter Mann ,
Vierziger, ohne Kinder , kautionSfähig ,
bisher als Gmsvcrwalter . RechnungS -
führer , Waagmeister thätig . Sehj :
gute Zeugnisse liegen vor . Zu näderer
Auskunft sind gerne bereit : 4222

E. A. Fr «lhjrr v . Osler , Sulz¬
feld, Oberstleutnant a . D. Freiherr
v . Büflt, Handschuchsheim, Inspektor
Frank , Waghäusel , und Sekretär
Eov lt, Karlsruhe , Avlersttaße 2i^

Junger Mann ,
verhcirathet , kaufm. gebildet , m . flotter

tandschrift und in allen vorkommenden
urcauarbesten vertraut , sucht auf

1. März oder ftüher Stellung .
Gefl. Offerten bittet man unter

Rr . 4254 in der Expedition der „Bad .
Presse" abzugcben.

TiiclitigerGärtner,
82 Jahre alt , in Obst- und Gemüse¬
bau , sowie mit allen anderen ins
Fach einschlagcndcnArbeiten durchaus
bewandert , sucht per sofort Stelle
in ein gutes Herrschastshaus . Beste
Zeugnisse stehen zu Diensten . 8 .2

Offerten unter K . S . 4175 an djr
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Maschinist.
Ein tüchtiger Maschinist , gelernter

Schlosser , mft guten Zeugnisse »
sucht alSbald Stelle . Offerte »
unter Nr . 4218 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten . 2.2

Zwei schöne , uumöblirte

Zimmer
billigst z« vermiethen . 4238 .2.1
_ Erbprinzenstr . 2 , 2 Dr .
dsugustastlaße 3, lll . , ist ein einfach
^ » röbluteS Zimmer zu ver »
wlethkir. 42* 2.2.2
< c. in ordentliche? Mädchen kann
^ sofott eine Schlafstelle erhallen .
Waldhornsir . 40 , Vordcrh .^3. St . 428ö
ttl - oigeiiiiiane 18 ist ein freundl.

Mansardenzimmer an einen
soliden Arbeiter sogleich zu oer -
miethen . Zu erfragen daselbst im
4. Stock rechts. 4183 .2.2

6 chsstzenstr«ßc 61 , 4. «fetotf , ist ein
srenridlich möblirtrS Zimmer

»« vermiethen 4251 .2 .1
- - --



Sette 8 . Badische Presse . Nr.' 41.

Gesangverein Loncordia
Samstag, 24 . Aeöruar d . I .,

Aöeitds 8 Nstr,
findet in den Sälen der Gesellschaft
„ Eintracht " nnikr

Kostta -Fttt
statt , wozu die verehr ! . Vereinsmitgliedrr fteundlichst eingeladen
werden . 3754 .3.1

Für Einzuführende sind Karten & 2 Mk . bei unserm
3. Vorstände Herrn Joseph Heck , Zirkel 14 , zu haben .

Der Besuch dl » Festes ist nur in Kostüm oder Ball -
anzua gestattet, Masken haben keinen Zutritt.

Rarrische Kopfbedeckung ist obligatorisch und sind
solche am Eingänge des Saales zu haben.

Beim Eintritt sind die Mittzliedkarten vorzuzrigen .
Gallerie bleibt geschlossen.

'
Dev Uovstttnd .

GesangTcrein „Fidelia“.
Samstag den 17.Seörnar I960 ,

Abends 8 Uhr anfangend ,
findet in den Sälen der Restauration

5p zum , ,2ähpingei > Löwen “
urtfct diesjähriges

statt , verbunden mit Theateranfführnng und Tanz .
Die verehrlickren Mitglieder nebst Familienongkhvrigen

werden hierzu freuudlichst eiugeladen . EinführungSrecht gestattet .
Der Vorstand .

NB . Narrenkappen obligatorisch und find solche am Saal »
eingang zu haben . KostÜmirrmg erwünscht 4isv .3S

Varein ehemal . bad. Leib-Dragoner
Karlsruhe .

Am nächsten Dienstag den 20 . ds . Mts . findet
anläßlich de»

50jährigen MllSsmkeritt
5r. Hll. Mit des Gresskerzefs als

Chef des Regiments
folgende Feier statt :

•1 Bormittags H Uhr : Parade des Regiments
und des Vereins vor Sr . Kgl. Hoheit dem Groß¬
herzog vor dem Großh . Schlöffe .

, Anzug : Cylinder , weiße Handschuhe , weiße
Halsbinde .

j 2 . Abends 7 Uhr : Vorstellung und Ball im großen
s Festhalle -Saal .

„ *■’ Anzug womöglich dunkel .
Orden und Ehrenzeichen , Vereins - und Verbandsabzeichen

sind anzulegen .
Näheres am Samstag Abend im Vereinslokal .

* Ich bitte bei der Feier vollzählig zu erscheinen.

4223.a.2 Det * Vorstand .

KailfmnMtt Verein Iiirlth.
Sonntag den 16. Februar 1900 ,

Abends pünktlich 8 Uhr ,
im Gasttxott » »f nt Klrrnre " Dnrtnehr

Vortrag
de» Herrn Dt Edward Theodor Walter ,
vor« . Dozent an der Kgl . Schweb . Universität Lund

über

Transvaal, Hranje- Iretstaat und
die Kapkokonie

mit Vorführung von ea . 130 Lichtbilder « .
Eintrittskarten I . Platz M . 1 .50 , U . Platz

M . 1 .— sind zu haben :
in Dnrlach bei : Herrn Karl Walz , Buch .

Handlung . Hüuplstr . .
Herrn Kerl Hess , Cigarren »

gtschSst, Hauptstr . ,
tn Karlsruhe bei : Herrn W. Jahraus , Buch¬

handlung , Kaiserstt .

^ ee Vorstand . S7ss .s .s

Schützenstr . 61 , 4 . St ,
wird Wasche znm 42L >.2.1

Waschm u. Bügetil
Wge »»» « «» .

Zwei getragene, gut erhaltene

Joppen
stad bi&if »» »erkauf «», » »garte»
straße 80», 4. Vt . rechts . 4843

Feithalle Karlsruhe .
Samstag den 24. Februar 1900 , Abends 8 Uhr :

verbunden mit Prämiirnng
der schönstell Mid originellsten Herren- und Damenkostüme im Gabenwerlh von 450 Mk.

(6 Herren - und 10 Damenpreise) , sowie
der schönsten und originellsten Gruppen , jede aus mindestens 4 Personen bestehen-

(3 Geldpreise von 200 Mk ., 100 Mk . und 50 Mk .).

Ball - und Concert - luilk .
ausgeführt von den vollständigen Kapellen des

1 . Bad . Leib-Grenadier-Regimcnts Nr . 109 , unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn Lüttßtz
des

1 . Bad . Feld-Artillerie-Regimmts Nr . 14 u . des ) abwechselnd unter Leitung des Kgl . Musikdirigentt
3 . Bad . Mö -Arti ller , e-Reqiments Nr . 50 , j Herrn l,1vsv u. des Korpsführers Herrn Schotts ,

Programm :
1 .
2.
3.
4.
3.
6.
7.
8.
9.

10.
11 .
t%
13.
14
13 .
16 .
17.

Altbadischer Artillerie -Signalmarsch . . i « . . Bitte .
Ouvertüre „ Römischer Carncval " . . Berlioz .

fantasie a. d. Op . : „ Mignon" . . Thomas.
est - Polonaise „ Am HochzeitSmorgk»" . < . . . Ledede .

Walzet „ Mim sa " . . . . . . . . . . . . Jones .
FrangaiSs : „ Die schöne Helena " . Öffenbach.
Oiwerinre zu „Pique Dame " . Snppö .
Schottisch „ Ah, das ist der Odersteiger " . . . . . Heller .
Potpourri a . d . Operette : „ Nanon " . weif 5.
Frac ?aisÄ ! „Äiroflä Girofla " . . Lecoeq .
Salonstück . Da » erste Herzklovf«» " . . Estenberg
Mauirka ..Die schöne Polin au » Kcttelstudent " . . Millöcker. ,
Slstifmfdgie a . V. Operette „Da » Lpitzeutuch der Königin " Strauß .
2s alzer „ bivil und Militär " (neu) . . . . . . Ziehrer .
Oavotte „ Die Piqnante " . « galtet .
Franpaise noch Motiven „Der Zigeunerbaron " . » Strauß .
Potponrii , ^Wiener Lieder " . . Döbereiner .

18.
19.
20.
21 .
22 .
23.
24.
25 .
26.
27 .
28 .
29.
30.
31 .
82 .
33-
34 .

Rheinlönder : „In der Ezarda " . . . . .
Polonaise a»4 ^Faust " . .
Walzer : „ La Gitnnella “ (Spanische Weisen )
7*015: ! „ Fesihasten " . .
Fraagalse : „ ßarbe -Bien »“ . . .
Walzer : „ lieber den Westen " . .
Mazurka : »März - Veilchen " . . .
Fran $aise aus „ Die Fledermaus "

Walzer : „ Tausend und eine Nacht " , . »
Rheinländer : „ ttnqarischer "

. . . . . .
Fraagaisa : „Hansel und Grethel " . . .
Mazurka : „La Teigano " .
Frangais « mich Motiven „ Der Vogelhändler
Walzer ; „Herbstweis «»" . . . . . . .
Äiaznrka : „ Waldinusikanten " .
Fraafaise : „Eine feine Familie " . . . .
Galopp : „ Motorwagen " .

® eja .
Spohr .
Morena .
Liese.
Offenbach .
Rosas .
Faust .
Stianß .
Strütiß .
Mehner .
Humperdink .
Ga » »4.
Zeller .
Waldteusel .
Schott .
Liese .
Bergmann .

Die mit geraden Rümmer « bezeichneten Stücke werden von der Grenadier -Kapelle , die mit ungerade «
Nummern von de « Artillerie -Kapellen gespielt .

i Hacli der Freisvertheflung I Stunde Pause .

Herrn Kaufmann Beck , Kaiserstrahe 150 .
„ Hoflieferant Schwand Rachf . , Ecke der Amalirn -

Karlstraffe ,
„ Kaufmann Steinmann , Werderstraße 42 .

mt)

Cintrittskarten im Vorverkauf für die Person zu 3 Mk. sind von Mittwoch den 21 . Februar bi» SamSt »>
den 24 . Februar , Abends 7 Uhr , zu haben bei :
Herrn ^Kaufmann Frey , Kaiserstraße 99 ,

„ Kaufmann Hahn , Kronenstraße 35 ,
„ Kaufmann Dahlemann , Ecke der Kaiser » u. Herrenstr . ,
„ Kaufmann Liudenlaub , Kaiserstraße 191 ,
„ Cigarrenhändler Schneider , Ecke der Kaiser - u . Waldstr .,

Kassenpreis am Ballabend in der Festhalle 3 Mk . 30 Pfa . für die Person .
Karten ä 3 Mk. 50 Pfg . für nmnmerirte Balkonplätze werden in beschränkter Zahl bei Herrn Kauf« »««

Dahlemann , Ecke Kaiser- und Herrenstraße, abgegeben.
Saal - und Gallerieöffnung um 7 Uhr Abends
Eingang in den Saal durch den Garderobebau , zur Gallerie auf den neuen Gallrrietrrppen recht» und links vom HauptporNl .
In den Ballsaal ist der Zutritt nur im Maskenkostüm oder Ballanzng gestattet .
Das Garderobegeld beträgt 20 Pfg . für zur Abgabe kommende Gegenstände .
Programme sind st 10 Pfg das Stück am Saaleinaong zu haben . 4S4SÄ
Eine MaSkengarderobe befindet sich im Garderobeva » .
Das Rauohen ist im Ballsaal sowohl vor wie nach der Panse strengstens untersagt .
Koutrollmaßregeln : Die an den Smtzittskaiten befindlichen Abschnitte werden beim Betretest der Ball >ä »strlichkeiien von dem Abs

sichtSptrsönal abgetreunt n » d zurückbehalleN ; die Kn -. Ien selbst sind von den Jnbabern sorgfältig aufzubewahitN , da sie bei kliier statlflndeilb ^
Kontrolle als -->>>4weiS , u diene » haben . Wer ohne Karle betroffen wird , hat Ausweisung zu gewärtigen . Bei vorüberilehendklii Verlasse »

‘

Festballe wolle man sich von dem Aussichlsversonat einen Abschnitt oerabsolaen lassen, da mir gegen dessen Bmilckgabt dir Wirbtreillt ltt gestaltet

Inksix Mrrg ) p ^ 2lÄl - I) Ä115 IflEröffnaiT

eleganter Herren - und Knaben - Garderoben

Xarlsrulic

Achtung !
Prima Kumm fett ,

Pr, Kilo 1 Mark, bei Mehrabaahme
5"/. Rabatt . Für 4238

Schlacht * £ f*vfc*
wird höchster Preis bezahlt .

Sohönlussr »
Darlachet . Stlftße itt, 88.

Wne gute 4234
Singer NHIitutischine
sowie eine Zither mit Kasten sind
stillig an » erkaufen . Uhl,ad .
ßraße 3t , 8 « t»ck, reetzt».

12,000Mk.
sind bi» 1 . Avril auf gute r . Stzp »
thrke anSznleihen . Offerte» Unter
Pr . 4M ) an die « xped . der , « »».
Prrffe " erbeten.

Pension gesucht
ffti gebildetes » erholunaSbed . Fräulein ,
frauz . Ipr . . in gute Familie , wo «»
sieb bei dev tzauSard ^ nützlich könnt«.
30 - ^ 40 Mk. mettatlM » B «rzktt»„g
könne» bezahlt werden .

Offerten unter Nr . 4218 a» die
Atzpe». tztr „S «d. Preffe ".

48,000 Moxin
können auf gut gesicherte und gut
gelegene Objekte hiesiger Stadt in 2
od . 3 Abtheilungen al - 2. Hypathcken
zu S° /, an pünktliche Zjnszahler sokort
anSgelichen werden . Meldungen sind
unter Nr . 4229 an die Gxp. der „ Beb .
Preffe " zu richten .

Möbelverlrauf.
Stene « nd getzranchte MSstel

jeder Art werDcn jit billigem
Preise verkauft . 4819"

» «» « r. MUte 41 .

Backerei-Verkauf -i
Eine det ältesten, gangborm

Bäckereien mit neuestem Off
Mitte det Altstadt, ist anderweitig
Unternehmen» halber mit mäßig
Anzahlung zu verkaufen . Ofstts
unter Nr . 4240 an die Exped.
, Dad . Prkffk " erdete,.

WWWcM .
« in « ichertzeitS -Kaffeebr - na «'

Mthtfttt Nonfiruktisn Ist wegen W
fflaftSaltfßäbf sofsrk ZU vkrkauM
Derselbe ist noch sehr wenig ncbranW
W » ? sagt die Expedition oer Ed»k
Prche " unter Xr . 4115 . ^
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